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1 | Sicherheit

1

Sicherheit

Lesen Sie vor der Inbetriebnahme der Maschine die vorliegende Betriebsanleitung sorgfaltig durch.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Ihre Busch Vertretung.

Nachdem Sie diese Betriebsanleitung sorgfaltig durchgelesen haben, bewahren Sie sie auf, um zu
einem spateren Zeitpunkt ggf. nachschlagen zu kénnen.

Die vorliegende Betriebsanleitung bleibt so lange giiltig wie der Kunde keine Anderungen am Pro-
dukt vornimmt.

Die Maschine ist fur den industriellen Einsatz bestimmt. Sie darf ausschlieRlich von technisch ge-
schulten Fachkraften bedient werden.

Das tragen entsprechender personlicher Schutzausristung, richtet sich nach den geltenden Bestim-
mungen.

Die Maschine wurde nach modernsten Methoden entworfen und gefertigt. Dennoch kénnen Restri-
siken bestehen, die in den folgenden Kapiteln und in Ubereinstimmung mit Kapitel Bestimmungsge-
mdfSe Verwendung [ 7] beschrieben werden. Potenzielle Gefahren werden in der vorliegenden
Betriebsanleitung hervorgehoben. Sicherheits- und Warnhinweise sind durch die Wérter GEFAHR,
WARNUNG, ACHTUNG und HINWEIS folgendermafen gekennzeichnet:

A\ GEFAHR

... weist auf eine drohende Gefahrensituation hin, die zum Tode oder zu schweren Verletzun-
gen fiihrt, wenn sie nicht verhindert wird.

... weist auf eine potenzielle Gefahrensituation hin, die zum Tode oder zu schweren Verletzun-
gen fuhren kann.

AACHTUNG

... weist auf eine potenzielle Gefahrensituation hin, die zu leichten Verletzungen fiihren kann.

... weist auf eine potenzielle Gefahrensituation hin, die zu Sachschéaden fiihren kann.

i HINWEIS

... weist auf hilfreiche Tipps und Empfehlungen sowie Informationen fiir einen effizienten und
reibungslosen Betrieb hin.

4 80
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Produktbeschreibung | 2

2

Produktbeschreibung

Cu VG AHE CAO

PWS

ouT NP IN

HMI SSB PIL AIL ESS CAI ACA
Beschreibung
IN Sauganschluss (Einlass) ouT Abluftanschluss (Auslass)
ACA Schalldémmhaube AHE Luft-Ol-Warmetauscher
AIL Alarmleuchte CAI Kuhllufteinlass
CAO Kahlluftauslass CuU Steuereinheit
ESS Notausschalter HMI Benutzerschnittstelle (Mensch-Maschine)
LAN LAN Kommunikationsanschluss (Modbus- NP Typenschild

TCP/IP)

PIL Betriebsanzeige PWS Stromversorgung (Kabelverschraubung)
SSB Start/Stopp-Taste VP Vakuumpumpe
VG Bellftungsgitter

Instruction Manual R5 RA 0840 A PLUS_DE_de

5| 80



2 | Produktbeschreibung

Vakuumpumpe (VP)

PSA1 TS PSA2 MOT OFP (ON) EF GB IF

) |
|

OF TSA LS ODP 0sG

Beschreibung

EF Luftenttlelement GB Gasballastventil
IF Ansaudfilter LS Niveauschalter (Olniveau)
MOT Motor (Pumpenantrieb) ODP Olablassschraube
OF Offilter OFP Oleinfiillschraube
0s Olabscheider 0SG Olschauglas
PSA1 Drucktransmitter (Ansaug-Gasdruck) PSA2 Drucktransmitter (Abgasdruck im Olabschei-
der)
TSA Widerstandsthermometer (Oltemperatur)
i HINWEIS

Technischer Ausdruck.
In dieser Betriebsanleitung wird der Ausdruck ,,Maschine” mit dem Ausdruck ,Vakuumpumpe” bezeichnet.

i HINWEIS

Abbildungen
In dieser Betriebsanleitung kénnen die Abbildungen von dem Aussehen der Maschine abweichen.
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Produktbeschreibung | 2

2.1 Funktionsprinzip

Die Maschine funktioniert nach dem Drehschieberprinzip.

Das Ol versiegelt die Zwischenrdume, schmiert die Schieber und leitet die Verdichtungswarme ab.
Mit dem Olfilter wird das zirkulierende Ol gereinigt.

Abgasfilter trennen anschlieBend das Ol vom abgefiihrten Gas.

Die Maschine wird von einem Luft-Ol-Warmetauscher (AHE) gekuhlt: Durch den Druckunterschied
zirkuliert das Ol natirlich in einem geschlossenen Kreislauf zwischen Vakuumpumpe (VP) und Luft-
Ol-Warmetauscher.

2.2 BestimmungsgemafRe Verwendung

Bei vorhersehbarer Fehlanwendung auBerhalb der bestimmungsgemé&Ren Verwendung der
Maschine.

Verletzungsgefahr!
Gefahr der Beschadigung der Maschine!
Gefahr von Schaden fir die Umgebung!

e Stellen Sie sicher, dass alle Anweisungen in diesem Handbuch befolgt werden.

Die Maschine wurde fir das Saugen von Luft und anderen trockenen, nicht-aggressiven, nicht-toxi-
schen und nicht-explosiven Gasen konzipiert.

Die Beférderung anderer Medien fuhrt zu einer erhdhten thermischen und/oder mechanischen Be-
lastung der Maschine und darf nur nach Ricksprache mit Busch erfolgen.

Die Maschine ist fur den Betrieb in nicht-explosionsgefahrdeten Umgebungen ausgelegt.

Die Maschine ist fur eine Innenanwendung ausgelegt. Bei einer Au3eninstallation kontaktieren Sie
Busch, um gegebenenfalls besondere Vorkehrungen zu treffen.

Die Maschine ist in der Lage, Enddricke aufrechtzuerhalten, siehe Technische Daten.
Die Maschine ist flr Dauerbetrieb geeignet.

Die zulassigen Umgebungsbedingungen finden Sie in Technische Daten.

Instruction Manual R5 RA 0840 A PLUS_DE_de 7180



2 | Produktbeschreibung

2.3
2.3.1

2.3.2

2.3.3

234

2.3.5

2.3.6

2.3.7

2.4
2.4.1

Technische Standardeigenschaften

Benutzerschnittstelle

Mit der Benutzerschnittstelle - auch Mensch-Maschine-Schnittstelle (HMI) genannt - kann die Ma-
schine mittels 7,5"-Touchscreen gesteuert, Uberwacht und konfiguriert werden.

Weitere Informationen im Kapitel Beschreibung der Benutzerschnittstellenfunktionen [ 10].

Schalldammhaube

Die Schallddmmhaube (ACA) ist sowohl Design- als auch Funktionselement und senkt den Gerausch-
pegel der Vakuumpumpe spurbar.

Steuergerat

Die Steuereinheit ist ein Schalt- und Steuerschrank, in dem ein variabler Drehzahlantrieb, eine SPS
und weitere elektrische Komponenten untergebracht sind.

Es versorgt zudem den Luft-Ol-Wéarmetauscher (AHE) mit Strom.

Die Spannungsversorgung muss daran angeschlossen werden, siehe Stromanschluss [ 31].

Uberwachungsgeriate

Die Maschine ist mit mehreren Uberwachungsvorrichtungen ausgestattet, um die Betriebswerte so-
wie den Maschinenzustand anzuzeigen und die Maschine vor schweren Beschadigungen zu schuit-
zen.

Oltemperatur, Olniveau, Ansaug-Gasdruck und Gegendruck auf der Auslassseite kénnen wahrend
des Maschinenbetriebs angezeigt werden, siehe Uberwachung [ 49].

Es werden zwei Signale Ubermittelt: ein Warn- und ein Alarm-/Ausldsesignal, siehe Fehlfunktion
[= 54].

E/A und Kommunikationsanschluss

Die Steuereinheit (CU) ist mit einem Kommunikationsanschluss Rj45 (Modbus) zur Fernsteuerung
und Uberwachung der Maschine versehen:

e Weitere Informationen entnehmen Sie der spezifischen ,Anleitung zur Pumpensteuerung, Art.-
Nr. 0870213261" oder wenden Sie sich an Ihre Busch-Vertretung.

Gasballastventil

Das Gasballastventil sorgt flr eine Beimischung einer begrenzten Menge von Umgebungsluft zum
Prozessgas, um der Kondensation von Dampf in der Maschine entgegenzuwirken.

Das Gasballastventil wirkt sich auf den Enddruck der Maschine aus, siehe Technical Data.

Ansaudfilter

Der Ansaudfilter schitzt die Maschine vor Staub und anderen Feststoffen im Prozessgas. Der An-
saudfilter ist mit einem Filtereinsatz erhaltlich.

Optionales Zubehor

Uberwachungskit fiir den Zustand des Ansaugfilters

Das Uberwachungskit fiir den Zustand des Einlassfilters (iberwacht die Druckdifferenz im Ansaugfil-
tereinsatz, um festzustellen, wann ein Austausch erforderlich ist. Der Ansaudfiltereinsatz muss aus-
getauscht werden, wenn die Druckdifferenz einen bestimmten Wert erreicht, der von der Anwen-

dung und vom Betriebsdruck abhangt. Dieser Schwellenwert fir die Druckdifferenz muss im Steuer-

8|80
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Produktbeschreibung | 2

2.4.2

2.5

gerat eingestellt werden, damit eine Warnung angezeigt wird, wenn sich ein Austausch des Filterein-
satzes empfiehlt, siehe spezifisches Dokument ,Anleitung zur Pumpensteuerung, Art.-Nr.

0870213261".

Wasser-Ol-Warmeriickgewinnungssystem

FUr die Warmeruckgewinnung oder im Fall ungunstiger Umgebungsbedingungen kann ein Wasser-
Ol-Warmetauscher eingesetzt werden. Siehe Kiihlwasseranschluss (optional) [ 26].

P&ID ,,Rohrleitungs- und InstrumentenflieBschema”

IN
DN80 PN6

DN

\/
NRV
/\
[ PSA1 \
\_ Pintet gas /
AHE |
<
~
MOT2

PSA2

DN80 PN6

@ ouT

Pexhaust gas

TS

Texhaust gas

Bl

Beschreibung

AHE Luft-Ol-Warmetauscher CPL Kupplung

GB Gasballastventil IF Ansaudfilter

IN Sauganschluss (Einlass) LS Niveauschalter ,Alarm/Auslosen” (Olniveau)

MOT1 Motor (Pumpenantrieb) MOT2 Motor (Warmetauscher)

NRV Ruckschlagventil (fungiert nicht als Absperr- | OF Olfilter
ventil)

ouT Abluftanschluss (Auslass) PSA1 Drucktransmitter (Ansaug-Gasdruck)

PSA2 Drucktransmitter (Gegendruck im Olab- TSA Widerstandsthermometer (Oltemperatur)
scheider)

TS Temperaturschalter (Abgastemperatur) VP Vakuumpumpe

Instruction Manual R5 RA 0840 A PLUS_DE_de
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2 | Produktbeschreibung

2.6

2.7

LED-Anzeigen

Neben der Benutzerschnittstelle zeigen drei LEDs den Maschinenstatus an.

o (2] (3]

Beschreibung

1 Start/Stopp-Taste (SSB): 2 Betriebsanzeige (PIL):
Die LED leuchtet griin, wenn die Ma- Die LED leuchtet grin, wenn die Ma-
schine in Betrieb ist. schine eingeschaltet ist.

3 Alarmleuchte (AIL):

Die LED blinkt rot, wenn eine Warnmel-
dung ausgegeben wurde.

Die LED leuchtet rot, wenn eine Alarm-
meldung ausgegeben wurde.

Beschreibung der Benutzerschnittstellenfunktionen

Das Display ist in drei Bereiche unterteilt.

B —— .

01.02.2023 - 15:08  [4¥][?] ' ©

1 Menuregisterkarten und Unterregister- | 2 Informationsfeld
karten
3 Untere Leiste

10 | 80
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2.7.1 Meni-Ubersicht

Das MenU umfasst vier Hauptregisterkarten mit jeweils eigenen Unterregisterkarten:

e Die Registerkarte ,HOME" ist die Hauptanzeige und dient hauptséchlich der Echtzeit-Uberwa-
chung.

UBERWACHUNG ALARM

e Die Registerkarte ,BETRIEB" gibt die Betriebsparameter/-modi wieder und ermdglicht die
Steuerung der Maschine.

MODUS PARAMETER WOCHENFPLANER

e Die Registerkarte ,WARTUNG" gibt den Stérungsverlauf, Wartungsintervalle und Betriebskur-
ven wieder.

SERWICE TREMD

o Auf der Registerkarte ,SYSTEM" kénnen Einstellungen festgelegt oder geandert werden. Sie
enthalt Informationen zu Produkt und Handler.

EINSTELLUNGEN FIONTAKT MODELL ETHERMNET

2.7.2 Untere Leiste

Die untere Leiste enthalt verschiedene Informationen, vor allem den Maschinenstatus und den
Warn-/Alarmstatus.

01.02.2023 - 15:00

Em
e [

Beschreibung

1 Maschinenstatus 2 Maschinenstatus: ,AUS" oder ,RUN-
NING"

3 Warnungs- und Alarmstatus 4 Status: ,WARNUNG" oder ,ALARM"

5 Datum und Uhrzeit 6 Bildschirmhelligkeit

7 Hilfe

Instruction Manual R5 RA 0840 A PLUS_DE_de 11180



2 | Produktbeschreibung

2.7.3

2.7.4

Navigation

Wenn das Informationsfeld mehrere Bildschirme/Seiten umfasst, werden Uber der unteren Leiste
Punkte fur die verschiedenen Bildschirme/Seiten und die Schaltflichen ,VORHERIGE/NACHSTE" an-
gezeigt.

e Beriihren Sie einen Punkt oder die Schaltflichen ,VORHERIGE/NACHSTE”, um zwischen den Bild-
schirmen/Seiten zu wechseln.

o o o worsTe >>

Bei Deaktivierung ist der Schalterknopf schwarz und bei Aktivierung orange.

e Berlhren Sie die Schalter-Schaltflache, um ihren Status zu andern.

[ ) —O0
¢ ©

Beschreibung
1 Deaktiviert (Aus) 2 Aktiviert (Ein)

Wenn ein Passwort erforderlich ist:
e Das Passwort eingeben, siehe Kapitel Rollen und Benutzer [ 12].

Wenn das Zeichen ,>" in einer Zelle des Info-Fensters angezeigt wird, ist ein weiterer Schritt verfug-
bar. Zum Beispiel eine Weiterleitung zu einer anderen Ansicht oder zum Offnen einer speziellen Be-
arbeitungsansicht.

e Beruhren Sie die Zelle, um die folgenden Dialogfenster zu 6ffnen.

Target speed @

100 %

Date@

01/02/2023

Beschreibung

1 Schritt weiter verfligbar, drucken Sie,
um zum nachsten Dialogfenster zu ge-
langen.

Wenn ein Passwort erforderlich ist:

e Das Passwort eingeben, siehe Kapitel Rollen und Benutzer [ 12].

Rollen und Benutzer
Im System sind drei Benutzerrollen mit entsprechenden Berechtigungen vordefiniert:

Rolle 1 » Bediener

Diese Rolle ist zur Steuerung der Maschine (eingeschrénkte Berechtigung) bzw. Uberwachung der
Betriebswerte vorgesehen. Sie erfordert kein Passwort.

12| 80
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Rolle 2 » Installations-/Wartungstechniker

Diese Rolle ist fur die anwendungsspezifische Konfiguration der Maschine durch Installations-/War-
tungstechniker vorgesehen. Das Passwort fur diese Rolle finden Sie auf dem separaten Blatt, das
dieser Betriebsanleitung beiliegt, und ermdglicht den Zugriff auf die folgenden Funktionen:

e Anderung des Betriebsmodus,
e Zurlcksetzen der Betriebsstunden vor dem nachsten Service,

e Einrichten der Fernsteuerungs- und Uberwachungsparameter, siehe einschlégige Dokumenta-
tion zur Pumpensteuerung (Art.-Nr.: 0870213261).

Rolle 3 » Busch Service

Diese Berechtigungsstufe hat ausschlieR3lich befugtes Personal von Busch Service.

i HINWEIS

Bei Fragen zu den Maschineneinstellungen:

e Wenden Sie sich an Busch Service.

Wenn ein Passwort erforderlich ist, wird folgender Bildschirm angezeigt:

Password

@5.10.2022 - 16:56 (©](2)

Berlhren Sie die drei Sterne.

Geben Sie das Passwort fur Ihre Benutzerrolle mithilfe des Nummernblocks ein.

Beruhren Sie ,Speichern”.

Ab jetzt ist die Rolle mit den entsprechenden Berechtigungen fir einen gewissen Zeitraum frei-
geschaltet» (5 Minuten).
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2.7.5 Systemeinstellungen

e So bearbeiten Sie die Systemeinstellungen wie Datum/Uhrzeit, Sprache und Einheiten:
e Navigieren Sie zu ,SYSTEM" > ,EINSTELLUNGEN".

e BerlUhren Sie einen Wert, um ihn zu andern.

=INSYISNEUIN(E= N KONTAKTE

Datum >
05710 /2022

Zeit >
16 : 59

wWarn- und Alarmschwellenwerte >

SYSTEM

ETHERNET

MODELL

Sprache >
Deutsch

Einheiten

mbar / mbar g %C

Erweiterte Einstellungen >

©5.10.2022 - 16:59

i HINWEIS

Schwellenwerte fur Warnungen und Alarme

Schwellenwerte konnen ausschlieBlich mit Benutzerrolle 3 (Busch Service) gedndert werden,
siehe Werkseinstellungen in Kapitel Warnungs- und Alarmschwellenwerte [ 54].

i HINWEIS

Erweiterte Einstellungen

Erweiterte Einstellungen kdnnen ausschlieBlich mit Benutzerrolle 3 (Busch Service) gedndert
werden, siehe das spezifische Dokument , Anleitung zur Pumpensteuerung, Art.-Nr.

0870213261".
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2.7.6 Maschinen- und Softwarekennung

So zeigen Sie die Maschinen- und Softwarekennung an:
e Navigieren Sie zu ,SYSTEM” > ,MODELL".

_ : . SYSTEM

KONTAKT MODELL ETHERNET

EINSTELLUNGEN
vakuumpumpentyp vakuumnpumpenmodell
R5 PLUS RA 0840 A PLUS
HMI-Software PLC-Software
3.4 3.4

Seriennummer

CHM112345678

@5.10.2022 - 17:07 (©](2)

2.7.7 Ethernet-Einstellungen
e So konfigurieren Sie die Ethernet-Einstellungen entsprechend Ihrem Netzwerk:
e Navigieren Sie zu ,SYSTEM"” > ,ETHERNET".

e Stellen Sie sicher, dass der Ethernet-Anschluss (COM) auf der rechten Seite der Steuereinheit
(CU) der Maschine mit einem Computer oder mit dem Firmennetzwerk verbunden ist.

e Andern Sie die Werte in der Spalte ,Einstellungen dndern”, Passwort erforderlich » Benutzerrol-
le 2, siehe Rollen und Benutzer [= 12].

e BerUhren Sie die Schalter-Schaltflache, um die neuen Einstellungen zu speichern.

i HINWEIS

Die aktuellen Ethernet-Werte werden auf der linken Seite des Bildschirms angezeigt (Ethernet-
Einstellungen).

Um diese Werte zu dndern, miissen alle Felder auf der rechten Seite des Bildschirms (Einstel-
lungen dndern) ausgefiillt werden. AnschlieRend kénnen die Anderungen durch Beriihren der
Schalter-Schaltflache Gibernommen werden:

e Neue IP-Adresse
e Neue Subnetzmaske
e Neues Gateway

- Um die Ethernet-Einstellungen zu andern, sollte zuvor die Vakuumpumpe tber den Ethernet-
Anschluss an der rechten Seite des Schalt- und Steuerschranks (LAN - siehe Abbildung im Kapi-
tel ,Produktbeschreibung” der Betriebsanleitung der Vakuumpumpe) mit dem gewdinschten
Gerat verbunden werden.
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2.8

SYSTEM

EINSTELLUNGEN | KONTAKT MODELL ETHERNET

Ethernet-Einstellungen Einstellungen andern . AUE
Aktuelle IP-Adresse Neue |IP-Adresse

192 _ 168 . 0 . 22 192 . 168 . 0 . 22
Aktuelle Subnetzmaske Neue Subnetzmaske

255 . 255 . 255 . O 2558 B2558 B2558 . 0
Aktuelles Gateway Neues Gateway

192 _ 168 . 0 . 1 192 . 168 . 0 . 1

/N Far eine Anderung der IP-Adresse ist eine aktive
Ethernet-\erbindung erforderlich

@5.10.2822-17:25  (©](2)

IP-Adresse 192.168.0.22

Subnetzmaske 255.255.255.0

Gateway 192.168.0.1

SPS-Port (0-65535) 502 (kann nicht gedndert werden)

SPS-Slave-Nr. 247 (F7) (kann nicht gedndert werden)
Webanzeige

Jede Maschine verfligt Uber eine integrierte Web-Anzeigeschnittstelle, die die Ferniberwachung der
wichtigsten Betriebsparameter von einem Computer (Uber eine LAN-Verbindung oder Uber eine op-
tionale WIFI-Verbindung), einem Tablet oder einem Smartphone (liber eine optionale WIFI-Verbin-

d
S

ung) aus ermoglicht.
o verwenden Sie die Web-Anzeigeschnittstelle iber eine LAN-Verbindung:

SchlieRen Sie ein Ethernet-Kabel am Ethernet-Anschluss (COM) auf der rechten Seite des Steuer-
gerates (CU) der Maschine an.

SchlieRBen Sie das Ethernet-Kabel an das Firmennetzwerk oder an den Computer an. Verwenden
Sie einen USB/LAN-Adapter, um das Ethernet-Kabel an den Computer anzuschlieBen, oder schlie-
Ren Sie das Kabel direkt am Ethernet-Anschluss des Computers an und verwenden Sie die interne
Netzwerkkarte (Administratorzugriffsrechte erforderlich).

Uberpriifen Sie die Ethernet-Einstellungen der Maschine im Menii ,Ethernet-Einstellungen” der
Benutzeroberflache (HMI), siehe Ethernet-Einstellungen [ 15]. Die Standard-Etherneteinstellun-
gen lauten:

e IP-Adresse: 192.168.0.22
e Subnetzmaske: 255.255.255.0
e Gateway: 192.168.0.1

Uberpriifen Sie die Ethernet-Einstellungen des Computernetzwerks (Eigenschaften des Internet-
protokolls Version 4 (TCP/IPv4)). Die Subnetzmaske und die ersten 3 Bytes der IP-Adresse mussen
gleich sein wie auf der PLUS-Maschine.
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Internet Protocol Version 4 (TCP/IPv4) Properties [

=

You can get IP settings assigned automatically if your network supports
this capability. Otherwise, you need to ask your network administrator
for the appropriate IP settings.

(©) Obtain an IP address automatically
@ Use the following IP address:

IP address: 192.168. 0 . 10
Subnet mask: 255.255.255. 0
Default gateway: | .

Obtain DNS server address automatically
(@ Use the following DNS server addresses:

Preferred DNS server:

Alternate DNS server:

Co ) Com )

Offnen Sie Ihren Webbrowser (Vollbildfenster) und geben Sie die IP-Adresse des zu Uberwachen-
den Gerats in die Adressleiste ein, gefolgt von: :8080/smartpump.htm. Die vollstandige Adresse,
die im Webbrowser eingegeben werden muss, lautet standardmaRig: 792.768.0.22:8080/smart-
pump.htm

Wenn sich die Web-Anzeigeschnittstelle 6ffnet, wéhlen Sie ,Computer” als Uberwachungsgerét.

Der Hauptbildschirm ,Ubersicht” zeigt die wichtigsten Betriebsparameter und Einstellungen der
Maschine (Maschinenstatus, Betriebsart, Betriebsstunden, Ansaugdruck, ...).

« c e O B 192:1680228080/smartpumphtm % B & @ =
v
BU Vacuum Pump Dashboard CHM112345678

Status Inlet pressure Rotation speed Running hours

523 h

LOCAL MANUAL Next service in 4000 h

Operating mode Oil temperature

Speed
A control

Set point 100 822 mbar

e Mit den Symbolen in der unteren Leiste konnen Sie in der Web-Anzeige navigieren.

o Auf der zweiten Seite ,Wartung" finden Sie die Wartungstabelle fir die Maschine und die Kon-
taktinformationen des Busch-Kundendienstes.

Vissalstions Senice PC x|+ -

moox

o
« C @ O B 192168022:8080/smartpump i o 1 R )
L

: Service CHM112345678

Time to next service Service contact

Oh
Oil service Distributor

Dr.-Ing. K. Busch GmbH
Exhaust filters service Schauinslandstrasse 1
79689 Maulburg, Deutschland

Inlet filter service Phone

+49 (0)7622 681-0

Overhaul E-mail

info@busch.de
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e Die dritte Seite ,Meine Vakuumpumpe” enthdlt allgemeine Informationen zur Maschine.

Visalzstion!0 Mip.PC x|+ -

mox

< C @ O B 1921680225080/smartp

umphts 0% T EAR ]
J
E: My vacuum pump

Vacuum pump type Vacuum pump model

R5 PLUS RA 0840 A PLUS

HMI software PLC software
3.4 3.4

Serial number

CHM112345678

e Auf der vierten Seite ,Betrieb” finden Sie Fernzugriff auf die Grundeinstellungen der Vakuum-
pumpe: Steuermodus, Betriebsmodus, Ecomodus, Wochenplaner, Aufwarmen und Abkuhlung,
Gasballastventilsteuerung, optionale Einlassklappen-Steuerung, optionale Steuerung eines Vaku-
um-Boosters.

Viuaitiont3 Operstons PC X | + B
< @

Oy o
(<] O 8 1921680228080 /smartpumpitr wox B © L M=

v
E Vacuum Pump Operations CHM112345678

Gas-ballast valve Warm-up Operating mode Ecomode

@ c.o5c) (XD @ o)

=

Optional inlet valve control Optional vacuum booster control Control Mode Week Planner

@ o)

Start / Stop Digital speed
Analog speed Modbus control

Weitere Informationen zu diesen Einstellungen finden Sie in Kapitel In Betrieb [ 38].

i HINWEIS

Fernsteuerung Start / Stopp.

Ein Fernstart/-stopp der Vakuumpumpe tber die Web-Visualisierungsschnittstelle ist nicht
maglich.
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i HINWEIS

e Bitte wenden Sie sich an Busch:

- Wenn der Ethernet-Port der Maschine (COM) bereits fur die Fernsteuerung/-iberwachung
verwendet wird.
ODER

- Um die Web-Anzeigefunktion tber eine WIFI-Verbindung nutzen zu kénnen (erfordert ein
optionales WIFI-Modul).

e Die Web-Anzeigeschnittstelle ist optimiert fur Google Chrome.

e Um die IP-Adresse der Maschine zu dndern (falls sie z.B. bereits von einer anderen Maschine ver-
wendet wird), navigieren Sie zum Menu ,Ethernet-Einstellungen” der Benutzeroberfldche (HMI)
der Maschine, siehe Ethernet-Einstellungen [ 15].
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3

Transport

Schwebende Last.

Verletzungsgefahr!

e Gehen, stehen bzw. arbeiten Sie keinesfalls unter schwebenden Lasten.

Bewegen und Anheben.
Verletzungsgefahr!
e Heben Sie die Maschine am Grundrahmen an und achten Sie darauf, dass sie nicht kippt.

e Verwenden Sie weder Gurte noch Seile oder andere Hilfsmittel zum Anheben.

Wenn die Maschine bereits mit Ol befiillt ist.

Durch das Kippen einer bereits mit Ol befiiliten Maschine kénnen groRe Mengen Ol in den Zy-
linder eindringen. Wird die Maschine gestartet, wihrend sich iiberméRige Mengen Ol im Zylin-
der befinden, werden hierdurch die Schieber beschadigt, was zu einem Totalschaden der Ma-
schine fiihrt.

e Lassen Sie das Ol vor dem Transport ab oder transportieren Sie die Maschine stets in horizontaler
Ausrichtung.

e Angaben zum Maschinengewicht finden Sie im Kapitel Technische Daten oder auf dem Typen-
schild (NP).

e Prifen Sie die Maschine auf Transportschaden.

Falls die Maschine auf einer Bodenplatte befestigt ist:
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e Entfernen Sie die Maschine von der Bodenplatte.

Sobald sich die Maschine am Aufstellungsort befindet, fahren Sie folgendermalRen fort:

e Entfernen Sie die Verstarkungsstrebe, da sie andernfalls Wartungsarbeiten behindern kann.

e Bewahren Sie sie zur spateren Verwendung (erneuter Transport) auf.

1 Vierteldrehung mit Schlussel (lose mit- | 2 Seitenabdeckung abnehmen
geliefert)
3 13-mm-Schraubenschlissel

e Bringen Sie die Seitenabdeckung wieder an.

Instruction Manual R5 RA 0840 A PLUS_DE_de

21| 80



4 | Lagerung

4 Lagerung

e SchlieRen Sie alle Offnungen mit Klebeband oder verwenden Sie erneut die im Lieferumfang ent-
haltenen Kappen.

Wenn die Maschine langer als 3 Monate eingelagert werden muss:
e Umwickeln Sie die Maschine mit einer korrosionshemmenden Folie.

e Lagern Sie die Maschine in einem geschutzten, trockenen und staubfreien Raum, vorzugsweise
in der Originalverpackung und bei einer Temperatur zwischen 0 ... 30 °C.
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5 Installation

5.1 Installationsbedingungen

Einsatz der Maschine auRBerhalb der zuladssigen Installationsbedingungen.
Es besteht die Gefahr des vorzeitigen Ausfalls der Maschine!
Effizienzverlust!

e Die Installationsbedingungen mussen allen Vorgaben entsprechen.

Beschreibung

1 ~50 cm 2 ~5cm
3 ~100 cm 4 ~100 cm
5 ~5cm

e Die Umgebung der Maschine darf nicht explosionsgefahrdet sein.
e Die Umgebungsbedingungen muissen den Angaben unter Technische Daten entsprechen.
e Die Umgebungsbedingungen missen der Schutzklasse IP54 entsprechen.

e Stellen Sie sicher, dass der Installationsraum oder -ort vor Witterungseinflissen und Blitzschlag
geschutzt ist.

e Der Aufstellungsraum bzw. -ort muss beliftet sein, sodass ausreichende Kihlung der Maschine
gewahrleistet ist.

e Stellen Sie sicher, dass die Beluftungsoéffnungen (Ein- und Auslasse) nicht verdeckt sind und die
Luft ungehindert strémen kann.

e Es muss ausreichend Raum flir Wartungsarbeiten gewahrleistet sein.

e Vergewissern Sie sich, dass die Maschine horizontal aufgestellt oder befestigt ist, die Abweichung
darf maximal 1° in jeder Richtung betragen.
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5.2

5.2.1

e Priifen Sie den Olstand, siehe Kontrolle des Olniveaus.
e Stellen Sie sicher, dass alle Abdeckungen, Schutzvorrichtungen usw. angebracht sind.
Wenn die Maschine hdher als 1000 Meter Gber NN installiert wird:

e Wenden Sie sich an eine Kontaktperson von Busch. Der Motor muss in der Leistung beschrankt
oder die Umgebungstemperatur begrenzt werden.

Anschlussleitungen/-rohre

e Entfernen Sie vor der Installation alle Schutzabdeckungen.

e Durch die Anschlussleitungen darf kein Zug oder Druck auf die Anschlisse ausgetbt werden. Ver-
wenden Sie ggf. flexible Verbindungen.

e Der Leitungsquerschnitt der Anschlussleitungen muss Uber die gesamte Lange mindestens den-
selben Querschnitt wie die Anschllisse der Maschine aufweisen.

Im Fall langer Anschlussleitungen ist es ratsam, grof3ere Leitungsquerschnitte zu verwenden, um Ef-
fizienzeinbulRen zu vermeiden. Wenden Sie sich an Ihre Kontaktperson von Busch.

e Die Anschlussflansche mussen mit entsprechenden Dichtungen versehen sein.
e Die Hochstbelastung an den Anschlussflanschen (EIN-/AUSLASS) darf 50 kg nicht Uberschreiten.

Sauganschluss

AWARNUNG

Ungeschiitzter Sauganschluss.
Verletzungsgefahr!

e Fuhren Sie keinesfalls Hand oder Finger in den Sauganschluss ein.

Eindringen von Fremdkérpern oder Flussigkeiten.

Gefahr der Beschadigung der Maschine!

Gehen Sie folgendermal3en vor, wenn das Einlassgas Staub oder andere Feststoffe enthalt:

e Installieren Sie einen geeigneten Filter (h6chstens 5 Mikrometer) vor dem Einlass der Maschine.

e Die Maschine eignet sich NICHT fur die Férderung von Fltssigkeiten.

AnschlussgréRe(n):
- DN80 PN6, EN 1092-1
Wenn die Maschine als Teil eines Vakuumsystems eingesetzt wird:

e Busch empfiehlt den Einbau eines Absperrventils, damit kein Ol in das Vakuumsystem zurtick-
flieBen kann.

24 | 80

Instruction Manual R5 RA 0840 A PLUS_DE_de



Installation | 5

5.2.2 Abluftanschluss

AACHTUNG

Das abgefiihrte Gas enthélt geringe Mengen Ol.
Gesundheitsrisiko!

Wenn die Luft in Raume geleitet wird, in denen sich Personen befinden, gehen Sie folgendermalen
Vor:

e Stellen Sie ausreichende Beluftung sicher.

Der Gasdurchfluss abluftseitig ist versperrt.
Gefahr der Beschadigung der Maschine!

e Stellen Sie sicher, dass das abgefuhrte Gas ungehindert abflieBen kann. SchlieRen Sie keinesfalls
den Ablauf, drosseln Sie ihn nicht und verwenden Sie ihn nicht als Druckluftquelle.

AnschlussgroBe(n):
- DNB80 PN6, EN 1092-1

Wenn die angesaugte Luft nicht in unmittelbarer Nahe der Maschine in die Umgebung abgegeben
wird, beachten Sie Folgendes:

e Verlegen Sie die Abflihrleitung mit Gefalle von der Maschine weg oder bringen Sie einen Flus-
sigkeitsabscheider bzw. einen Siphon mit Ablasshahn an, damit keine Flussigkeit zurtck in die
Maschine laufen kann.

e Vergewissern Sie sich, dass der Gegendruck am Abluftanschluss (OUT) den maximal zulassigen
Auslassdruck nicht Uberschreitet, siehe Technical Data.
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5.2.3 Kiuhlwasseranschluss (optional)

Wasser-Ol-Warmetauscher mit Ein- und Auslassanschluss

CF

Beschreibung

CF Kahllafter CWI Kuhlwassereinlass
CWO Kuhlwasserauslass MV Magnetventil

TV Thermostatventil WEF Wasserfilter

WHE Wasser-Ol-Warmetauscher

Das Thermostatventil (TV) dient der Steuerung der Ol-Volumenstroms, um die Maschinentempera-
tur stabil zu halten.

Das Thermostatventil (TV) ist auf werkseitig auf eine Oltemperatur von ca. 55 °C - 70 °C eingestellt.

Das Magnetventil (MV) halt die Kiihlwasserzirkulation an, wenn die Maschine nicht l1auft, oder wenn
die Oltemperatur unter 60 °C liegt.

Der Kuhlventilator (CF) fihrt bei Bedarf warme Luft aus dem Schallschutzschrank ab.
e Verbinden Sie die Kiihlwasseranschlisse (CWI/CWQO) mit der Wasserzufuhr.
AnschlussgroRe:

- R1/2 (CWI/ CWO)

e Falls ein Wasser-Ol-Warmeriickgewinnungssystem nachgeriistet wird:

e Stellen Sie die elektrische Verbindung zwischen Magnetventil (MV) und Steuergerat (CU) her:
Siehe Schaltplan im Schaltschrank.

e Andern Sie den Typ des Kiihlsystems im Men(i ,Erweiterte Einstellungen” der Benutzeroberfla-
che, siehe spezifisches Dokument , Anleitung zur Pumpensteuerung, Art.-Nr. 0870213261". Die-
ser Parameter ist ausschlieBlich fir Anwender mit Benutzerrolle 3 verfugbar, siehe Rollen und
Benutzer [= 12].

e In Bezug auf das Kiihlwasser missen folgende Voraussetzungen erftllt werden:

Min. Zulaufkapazitat [/min
Wasserdruck bar 2.6
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Zulauftemperatur °C +5...+35
Erforderlicher Differenzdruck zwischen Zu- und | bar >1
Rucklauf

e Wir empfehlen, um den Wartungsaufwand in Grenzen zu halten und die Lebensdauer des Pro-
dukts zu verlangern, folgende Wasserqualitaten:

Harte mg/l (ppm) | <90
Eigenschaften rein und klar

pH-Wert 7..8
PartikelgroRe pm <200

Chlor mg/| <100

Elektrische Leitfahigkeit pS/cm <100

Freies Chlor mg/I <0,3

Werkstoffe im Kontakt mit Kiihlwasser Edelstahl, Kupfer und Grauguss

i HINWEIS

Umrechnung der Einheit fiir die Wasserharte.
1 mg/l (ppm) = 0,056 °dh (deutsche Grad) = 0,07 °e (englische Grad) = 0,1 °fH (franzosische Grad)

5.2.4 Uberwachungskit fiir den Zustand des Ansaugfilters

e Soinstallieren Sie das Uberwachungskit fiir den Zustand des Ansaugfilters:
e Entfernen Sie die R1/4-Verschlussschraube an der Abdeckung des Ansaudfilters
e Montieren Sie den Drucksensor mechanisch am Gehause des Ansaudfilters.

e Stellen Sie die elektrische Verbindung zwischen dem Uberwachungskit fiir den Zustand des An-
saudfilters und dem Steuergerat (CU) her: Siehe Schaltplan im Schaltschrank.

e Aktivieren Sie die Uberwachungsfunktion fiir Zustand des Ansaugfilters im Men( ,Erweiterte
Einstellungen” der Benutzeroberflache und stellen Sie den Warnschwellenwert fur den Diffe-
renzdruck des Ansaudfilters im Menu ,Warn- und Alarmschwellen” ein, siehe das spezifische
Dokument ,Anleitung zur Pumpensteuerung, Art.-Nr. 0870213261". Dieser Parameter ist aus-
schlieBlich fir Anwender mit Benutzerrolle 3 verfugbar, siehe Rollen und Benutzer [ 12].

i HINWEIS

e Verwenden Sie eine EMV-Kabelverschraubung.

e SchlieBen Sie die Kabelschirmung fachgerecht an (siehe die Anweisungen des Herstellers der Ka-
belverschraubung).

e Das Uberwachungskit fiir den Zustand des Ansaugfilters kann nicht installiert werden, wenn be-
reits ein externer Ansaugdrucksensor am Steuergerat der Maschine angeschlossen ist.
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5.2.5 Externer Ansaugdrucksensor

An der Steuereinheit kann ein externer Ansaugdrucksensor angeschlossen werden. So Uberwachen
Sie die Maschine mit einem externen Sensor:

e Schrauben Sie den Drucksensor an der gewlnschten Stelle vor dem Eingang der Vakuumpum-
pe (z. B. an einem Vakuumbehalter oder in der Vakuumkammer) ein.

e Stellen Sie die elektrische Verbindung zwischen dem externen Drucksensor und der Steuerein-
heit (CU) her (siehe Schaltplan im Schaltschrank).

e Stellen Sie die Sensorparameter ein und aktivieren Sie die Uberwachung durch den externen
Ansaugdrucksensor im MenU ,Erweiterte Einstellungen” der Benutzeroberflache, siehe zuge-
hériges Dokument , Anleitung zur Pumpensteuerung, Art.-Nr. 0870213261". Dieser Parameter
ist ausschlieRlich fir Anwender mit Benutzerrolle 3 verfugbar, siehe Rollen und Benutzer [ 12].

i HINWEIS

e Verwenden Sie eine EMV-Kabelverschraubung und ein geschirmtes Kabel.

e SchlieRBen Sie die Kabelschirmung fachgerecht an (siehe die Anweisungen des Herstellers der Ka-
belverschraubung).

e Das Uberwachungskit fiir den Zustand des Ansaugfilters kann nicht installiert werden, wenn be-
reits ein externer Ansaugdrucksensor am Steuergerat der Maschine angeschlossen ist.
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5.3 Auffiillen mit Ol

Verwenden Sie ein geeignetes Ol.

Es besteht die Gefahr des vorzeitigen Ausfalls der Maschine!
Effizienzverlust!

e Nur von Busch freigegebene und empfohlene Ole verwenden.

Wechseln Sie das Ol von mineralisch zu synthetisch oder umgekehrt.
Gefahr der Verwendung von verschmutztem Ol!
Es besteht die Gefahr des vorzeitigen Ausfalls der Maschine!

StandardméRig sind die Schwellenwerte fiir die Oltemperatur (Warnung/Alarm) und die Service-In-
tervalle entsprechend der auf dem Typenschild (NP) angegebenen Olsorte (mineralisch oder synthe-
tisch) konfiguriert.

Bei einem Olwechsel:

e Kontaktieren Sie Ihre Busch Vertretung, um die Grenzwerte und Serviceintervalle entsprechend
anzupassen.

Informationen zum Oltyp und zum Fassungsvermdégen fiir Ol finden Sie unter Technische Daten und
Ol [ 76].

Beschreibung

1 Vierteldrehung mit Schlussel (lose mit- | 2 Vordere Abdeckung abnehmen
geliefert)
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5.4 Montage der Kupplung

A i HINWEIS

Radialschraube.

Fiir einen storungsfreien Betrieb die Radialschraube mit Schraubensicherungskleber sichern.

(1] (2] 3]

Beschreibung
1 Kupplungsnabe (maschinenseitig) 2 Kupplungshulse

3 Kupplungsnabe (motorseitig) 4 Radiale Schraube / max. zulassiges
Drehmoment: 17 Nm

KupplungsgréfRe Wert ,,E” (mm) Wert ,,L” (mm)
BoWex® M-65 4 114

Bei Auslieferung der Maschine ohne Motor:
e Montieren Sie die zweite Kupplungsnabe an der Motorwelle (separat geliefert).
e Passen Sie die Muffe so an, bis der fur Abstand ,E” (oder ,L") angegebene Wert erreicht ist.

e Wenn die Kupplung angepasst ist, verriegeln Sie die Kupplungsnabe durch Festdrehen der ra-
dialen Schraube.

e Montieren Sie den Motor mithilfe der Kupplungshlse an der Maschine.

Weitere Informationen zur Kupplung finden Sie in der Betriebsanleitung fiir die Bowex®-Kupplung,
die Sie auf www.ktr.com herunterladen kénnen.

Englisch Deutsch Franzosisch

Of..40 O340

[=] ks, [=] fra®

Betriebsanleitung - Englisch Betriebsanleitung - Deutsch Betriebsanleitung - Franzésisch
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6 Stromanschluss

A\ GEFAHR

Stromfiihrende Drahte.

Stromschlaggefahr.

e Elektrische Installationsarbeiten dirfen ausschlieBlich von qualifizierten Fachkraften durchge-
fahrt werden.

STROMSCHUTZ DER KUNDENANLAGE:

A\ GEFAHR

Fehlender Stromschutz.

Stromschlaggefahr.
e Der Stromschutz nach EN 60204-1 muss vom Kunden bei seiner Installation sichergestellt werden.

e Die Elektroinstallation muss den geltenden nationalen und internationalen Normen entsprechen.

Elektromagnetische Vertraglichkeit.

Stellen Sie sicher, dass der Motor der Maschine nicht durch elektrische oder elektromagnetische
Impulse der Stromversorgung beeintrachtigt wird. Wenden Sie sich ggf. an Busch.

Die EMV-Klasse der Maschine muss die Anforderungen Ihres Versorgungsnetzes erfullen, bei Be-
darf muss eine zusatzliche Entstérvorrichtung vorgesehen werden (fur die EMV-Klasse der Ma-
schine siehe EU-Konformitdtserkldrung [ 77] oder UK-Konformitdtserkldrung [ 78]).
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6.1

A\

A\

PLUS-Maschine

4\ GEFAHR

Stromfiihrende Drahte. Durchfiihren von Arbeiten am variablen Drehzahlantrieb und Motor.

Stromschlaggefahr!

e Elektrische Installationsarbeiten dirfen ausschlieRlich von qualifizierten Fachkraften durchge-
flhrt werden.

4\ GEFAHR

Wartungsarbeiten ohne Unterbrechung der Stromversorgung der Steuereinheit.

Stromschlaggefahr.

e Schalten Sie die Stromversorgung der Steuereinheit mit einem abschlieBbaren Trennschalter aus,
bevor Sie Arbeiten daran vornehmen. Nach dem Abschalten der Stromversorgung stehen die
Klemmen und das Innere des variablen Drehzahlantriebs noch fir bis zu 10 Minuten unter Hoch-
spannung.

Vergewissern Sie sich stets vor Beginn der Arbeiten mithilfe eines geeigneten Multimeters, dass
keine Spannung an den Leistungsklemmen des Antriebs anliegt.

Die Stromversorgung muss den Angaben auf dem Typenschild der Steuereinheit entsprechen.

Wenn die Maschine mit einem Netzanschluss ausgestattet ist, muss eine Fehlerstrom-Schutzein-
richtung installiert werden, um Personen im Falle einer defekten Isolierung zu schitzen.

e Busch empfiehlt, eine Fehlerstrom-Schutzeinrichtung vom Typ B zu installieren, die fir die
Elektroinstallation geeignet ist.

Wenn die Steuereinheit nicht mit einem verriegelbaren Trennschalter ausgestattet ist, muss die-
ser an der Stromversorgung angebracht werden, damit die Maschine bei Wartungsarbeiten voll-
standig getrennt werden kann.

Bringen Sie einen Uberlastschutz gemaR EN 60204-1 an.
e Busch empfiehlt den Einbau eines C-Kurven-Leitungsschutzschalters.

Schliel3en Sie den Schutzleiter an.

Stellen Sie die elektrische Verbindung der Steuereinheit (CU) her, siehe Schaltplan Steuergerit
[ 34].

Die zuldssige Motordrehzahl liegt Giber der Empfehlung.

Gefahr der Beschadigung der Maschine!

e Prifen Sie den zuldssigen Motordrehzahlbereich, siehe Technische Daten.

Falscher Anschluss.
Gefahr der Beschadigung der Steuereinheit!

e Die folgenden Schaltplane stellen typische Verkabelungen dar. Priifen Sie, ob in der Steuereinheit
Anweisungen flr die Verkabelung/Schaltplane vorhanden sind.
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Bei PLUS-Vakuumpumpen, die mit einer Schallddmmhaube ausgestattet sind:

e Vergewissern Sie sich, dass das Kabel durch die mitgelieferte Kabelverschraubung von der
Schallddmmhaube isoliert ist. Die Temperatur unter der Haube kann bis zu 60 °C erreichen.

e Die Kabelverschraubungen fir die Stromversorgung (PWS) befinden sich an den unten abge-
bildeten Positionen. Wahlen Sie die geeignete Position aus:

e Schlie3en Sie das Steuergerate an die Stromversorgung an und schlie3en Sie den Erdungsan-
schluss gemal dem Schaltplan an, siehe Schaltplan Steuergerdt [ 34].

-

Beschreibung

1 Vierteldrehung mit Schlussel (lose mit- | 2 Linke Abdeckung abnehmen
geliefert)
3 Steuereinheit (CU) 6ffnen
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6.2 Schaltplan Steuergerat
Innenansicht des Steuergerats
o O o g ao
@/ \@ o ’ o ‘ o F1| PLC1 DO1DI1 Al
Q1 O O O O O] O
. O -
o ‘ S ‘ S 200
(3] Q2 R
VSD VA | B |CRw | }
U1 (1) = @[
OO
L1/L2L3
| 0| O
Q3
N ATRD
o|lo|e| []
. |
(1)

Beschreibung

1 Leistungsaufnahme 2 Kastenlufter
3 VSD: Variabler Drehzahlantrieb 4 Filter
5 am EMV-Filter 6 Kastenfilter
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Kundenseitige Stromversorgung

L1 .

0L2 *
9|_3 'Y

(2 ) ~L1 L2 L3 PE

1 Leistungsversorgung standardmaRige | 2 Leistungsversorgung optionale Steuer-
Steuereinheit: einheit:
3L+PE 380-440 V +/-10 % 50/60 Hz 3L+PE 380-460V +/-10 % 50/60Hz
3 Leiterquerschnitt gemaf3 EN 60204-1 4 Vom Kunden bereitzustellen
Verriegelbarer Trennschalter 6 Uberlastschutz: C-Kurve - 80 A ohne
DCR
C-Kurve - 50 A mit DCR
7 Klemmenbrett Vakuumpumpe (L1, L2, |8 Der vollstandige Schaltplan des Schalt-
L3, PE zur Steuerungseinheit) und Steuerschranks befindet sich im
Schaltkasten.

Durchmesser Kabelverschraubung Stromversorgung:
- M40 x 1.5 (Kable @ » 20 ... 33 mm)

e Vergewissern Sie sich, dass die Stromungsrichtung der Luft der nachstehenden Abbildung ent-
spricht.

-

Beschreibung

1 Luftstrom (Blasen) 2 Lifterdrehrichtung

Gehen Sie folgendermalen vor, wenn die Drehrichtung gedndert werden muss:

e Vertauschen Sie zwei beliebige Phasenleiter.
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7
7.1

7.2

Inbetriebnahme

MaRBRnahmen vor der Inbetriebnahme

e Stellen Sie sicher, dass die Installationsbedingungen [= 23] erfullt sind.
e Schalten Sie die Maschine ein. Die Betriebsanzeige (PIL) muss gruin leuchten.

e Bearbeiten Sie die Systemeinstellungen (z. B. Datum/Uhrzeit, Sprache und Einheiten), siehe Kapi-
tel Systemeinstellungen [ 14].

e Nach der Installation wird empfohlen, den Schalt- und Steuerschrank vor der ersten Inbetrieb-
nahme der Vakuumpumpe fiir 60 Minuten eingeschaltet zu lassen, insbesondere wenn die Pum-
pe Uber einen langeren Zeitraum gelagert wurde.

e Vergewissern Sie sich, dass alle Abdeckungen ordnungsgemal3 angebracht sind.

Nach Abschluss dieser Schritte kann die Maschine mit den Standardeinstellungen gestartet werden:
e Drehzahlsteuerung bei 100 %

Fur alle anderen Betriebseinstellungen:

e Siehe Kapitel Konfiguration [ 36].

Konfiguration

Konfiguration.
Falsche Konfiguration kann zu Fehlfunktionen fiihren!

e Die Konfiguration darf ausschlieBlich von befugtem Personal vorgenommen werden.

Die Konfiguration der Maschine muss der Prozessart entsprechen und darf ausschlie3lich von An-
wendern mit Benutzerrolle 2 vorgenommen werden, siehe Rollen und Benutzer [ 12].

Es kdnnen unterschiedliche Maschinenparameter konfiguriert werden, u. a.:

e Steuermodus [ 38]» Lokal/Manuell (Standard), Lokal/Auto (Wochenplaner) oder Fernsteue-
rung/Auto,

e Betriebsmodus [ 41] » Drehzahlsteuerung (Standard) oder Druckregelung,
e Ecomodus [ 43],
e Gasballastventil-Regelung [-> 44],
e Modi ,Aufwédrmen” und ,Abkiihlen” [ 44],
e Optionale Einlassklappen-Steuerung [ 46],
e Optionale Steuerung eines Vakuum-Boosters [ 471.
Bendtigen Sie weitere Informationen zur Konfiguration der Maschine? Wenden Sie sich an Busch.

e Klicken Sie auf das Hilfesymbol auf der unteren Leiste, um die Kontaktinformationen Ihrer Busch-
Vertretung aufzurufen, siehe Untere Leiste [ 11].
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7.3

Starten der Maschine

AACHTUNG

Wahrend des Betriebs kann die Oberflache der Ansaug- und Ablassanschliisse Temperaturen
von lber 70 °C erreichen.

Verletzungsgefahr durch Verbrennungen!

e Vermeiden Sie wahrend des Betriebs bzw. kurz nach dem Betrieb den Kontakt mit diesen Oberfla-
chen.

AACHTUNG

Nehmen Sie Abdeckungen wéahrend des Betriebs ab.
Verletzungsgefahr durch Verbrennungen!

e Wenn eine Abdeckung wahrend des Betriebs der Maschine abgenommen wird, vermeiden Sie
den Kontakt mit Oberflachen im Inneren des Schallschutzschranks.

AACHTUNG @

Gerduschentwicklung der laufenden Maschine.
Gefahr der Schadigung des Gehérs!
Wenn sich Personen in der Nahe einer Maschine aufhalten, die fir Iangere Zeit nicht larmisoliert ist:

e Verwenden Sie einen Gehorschutz.

So starten Sie die Maschine:
e Halten Sie die Start/Stopp-Taste (SSB) mindestens 3 Sekunden lang gedruckt.

e Uberwachen Sie die Betriebswerte (Uberwachung [ 49]) und stellen Sie sicher, dass diese
stets den Betriebsbedingungen entsprechen, siehe Technische Daten.

Bei Ausgabe eines Warn-/Alarmsignals:

e Die Ursache des Signals untersuchen, siehe Fehlfunktion [ 54].

i HINWEIS

Aktiviertes Olniveau-Signal.

Die Maschine wird normalerweise ohne Ol ausgeliefert. Darum wird bei der ersten Inbetrieb-
nahme ein Alarmsignal ausgegeben.

e Nach Befiillung der Maschine mit Ol, bestitigen Sie das Alarmsignal. Folgen Sie hierfiir der Ver-
fahren zur Bestétigung von Warn-/Alarmmeldungen [= 56].

i HINWEIS

Steuermodus ,Fernsteuerung/Auto”.

Die Maschine kann nicht manuell gestartet werden, wenn der Steuermodus auf ,Fernsteue-
rung/Auto” festgelegt ist.
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8

/A

/A

8.1

In Betrieb

AACHTUNG

Wahrend des Betriebs kann die Oberfldche der Ansaug- und Ablassanschliisse Temperaturen
von liber 70 °C erreichen.

Verletzungsgefahr durch Verbrennungen!

e Vermeiden Sie wahrend des Betriebs bzw. kurz nach dem Betrieb den Kontakt mit diesen Oberfla-
chen.

AACHTUNG

Nehmen Sie Abdeckungen wahrend des Betriebs ab.
Verletzungsgefahr durch Verbrennungen!

e Wenn eine Abdeckung wahrend des Betriebs der Maschine abgenommen wird, vermeiden Sie
den Kontakt mit Oberflachen im Inneren des Schallschutzschranks.

AACHTUNG @

Gerduschentwicklung der laufenden Maschine.
Gefahr der Schadigung des Gehors!
Wenn sich Personen in der Nahe einer Maschine aufhalten, die fur Iangere Zeit nicht larmisoliert ist:

e Verwenden Sie einen Gehdrschutz.

Steuermodus

So greifen Sie auf das Steuermodusment zu:
e Navigieren Sie zu ,BETRIEB" > ,MODUS".

e Wechseln Sie zum dritten Bildschirm/zur dritten Seite.

MODUS PARAMETER WOCHENPLANER

Steuermodus

Digitale
SE SieE Drehzahlregelung
Analoge
. Fernsteuerung Drezahlregelung

o o 0

26.10.2022-08:35 (0]
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8.1.1

8.1.2

Lokal/Manuell

Dieser standardmaRig konfigurierte Modus ermdglicht die manuelle Steuerung der Maschine direkt
per Benutzerschnittstelle (HMI).

Steuermodus

. Lokal

. Fernsteuerung

Lokal/Auto ,,Wochenplaner*

Mit der Wochenplanerfunktion kann ein Wochenplan zum automatischen Starten bzw. Stoppen der
Maschine anhand der aktuellen lokalen Einstellungen definiert werden. Pro Tag sind ein Start und
ein Stopp moglich.

So konfigurieren Sie den Wochenplaner:
e Navigieren Sie zu ,BETRIEB" > ,WOCHENPLANER".

e BerUhren Sie die Zeilen der Tage, fur die Sie die automatische Start-/Stopp-Funktion festlegen
mochten.

e Stellen Sie die Start- und Stoppzeiten ein.

MODUS PARAMETER WOCHENPLANER

¢ | Montag 8 17 : 15

¢ | Dienstag 7 : 30 17

| Mittwoch 8 : 15 17 : 15

¢ | Donnerstag 6 : 50 23 : 59 ¥

¢ | Freitag Q : 16 : @
Samstag 2. IR 2
Sonntag et

26.10.2022 - 38:38 (©](2)

Sobald die Zeiten im Plan festgelegt sind, muss der Steuermodus ,Lokal/Auto” aktiviert werden (aus-
schlieBlich von Anwendern mit Benutzerrolle 2, siehe Rollen und Benutzer [= 12]):

e Navigieren Sie zum Bildschirm Steuermodus, siehe Steuermodus [ 38].
e Wahlen Sie den Modus ,AUTO" im Feld ,,LOKAL" aus (Passwort erforderlich).

Instruction Manual R5 RA 0840 A PLUS_DE_de 39| 80



8 | In Betrieb

8.1.3

Steuermodus

. Lokal

Die Maschine kann ohne Vorankiindigung in Betrieb gehen.
Verletzungsgefahr!
Nach der Aktivierung von ,Lokal/Auto”:

e Vergewissern Sie sich vor dem Beginn des programmierten Wochenplans, dass die Maschine voll-
standig betriebsbereit ist.

i HINWEIS

Damit die Maschine von einem Tag zum nachsten ohne Unterbrechung arbeiten kann, wahlen
Sie 23:59 als Stoppzeit am ersten Tag und 00:00 als Startzeit am zweiten Tag aus. In der Wo-
chenplanertabelle erscheinen Pfeile, die anzeigen, dass die Maschine zwischen den beiden Ta-
gen kontinuierlich lauft.

i HINWEIS

Manuelle Starts und Stopps.
Manuelle Starts und Stopps sind bei Verwendung des Wochenplaners weiterhin méglich.

Fernsteuerung/Auto

Der Fernsteuerungsmodus ist nur fur Anwender mit Benutzerrolle 2 verfigbar. Mit diesem Modus
kann die Maschine mittels analogen, digitalen oder Modbus-Signalen ferngesteuert werden.

Steuermodus

. Lokal Manuell

. Fernsteuerung
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e Weitere Informationen entnehmen Sie der spezifischen ,Anleitung zur Pumpensteuerung, Art.-
Nr. 0870213261" oder wenden Sie sich an Ihre Busch-Vertretung.

/\ /I\ WARNUNG

Die Maschine kann ohne Vorankiindigung in Betrieb gehen.

Verletzungsgefahr!
Nach der Aktivierung von ,Ferngesteuert”:

e Vergewissern Sie sich, dass die Maschine vollstandig betriebsbereit ist.

8.2 Betriebsmodus

e So greifen Sie auf das Betriebsmodusmenu zu:

e Navigieren Sie zu ,BETRIEB" > ,MODUS" und bleiben Sie auf dem ersten Bildschirm/der ersten
Seite.

MODUS PARAMETER WOCHENPLANER

Betriebsmodus

Drehzahlregelung An . 100 %

Druckregelung . Aus 20 mbar

. . . NACHSTE ))
26.10. 2022 - 88:43 (0]

8.2.1 Drehzahlregelung

StandardmaRig ist bei der Vakuumpumpe eine Drehzahl von 100 % festgelegt. Mithilfe der Drehzahl-
steuerung kann die Motordrehzahl bei Bedarf gedndert werden. Dieser Modus ist ausschlieBlich fur
Anwender mit Benutzerrolle 2 verfugbar, siehe Rollen und Benutzer [ 12].

e So andern Sie die Drehzahl der Vakuumpumpe:

e Drucken Sie auf die Prozentanzeige fiir die Drehzahl (Passwort erforderlich, siehe Rollen und
Benutzer [= 12]).

e Weisen Sie die gewlinschte Frequenz mit dem Nummernblock zu und berihren Sie die Einga-
betaste.

Betriebsmodus

Drehzahlregelung An . 70 %

Druckregelung . AUS 20 mbar
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Parameter Standardwert Einstellbereich*

Drehzahlsteuerung (Zieldrehzahl) 100 % 1..100%

*In Prozent des Betriebsdrehzahlbereichs

e Weitere Informationen zum ,Saugvermégen” im Vergleich zu ,% Drehzahl” finden Sie in den Lei-
stungskurven der Vakuumpumpe.

8.2.2 Druckregelung
Mit dem Druckregelungsmodus kann ein konstanter Druck (Zieldruck) beibehalten werden, indem
die Motordrehzahl automatisch angepasst wird. Dieser Modus ist ausschlieBlich fir Anwender mit
Benutzerrolle 2 verfligbar, siehe Rollen und Benutzer [ 12].
e So wechseln Sie von der Drehzahlsteuerung zur Druckregelung:
e BerlUhren Sie den Zieldruckwert (Passwort erforderlich, siehe Rollen und Benutzer [= 12]).
e Weisen Sie den Zieldruck mit dem Nummernblock zu und berthren Sie die Eingabetaste.
e BerUhren Sie die Schalter-Schaltflache.
Betriebsmodus
Drehzahlregelung . AUS 100 %
Druckregelung An 20 mbar
Parameter Standardwert Einstellbereich
Druckregelung (Zieldruck) 20 <5 ... 400 mbar
e FUr eine stérungsfreie Prozessdruckregelung ist es erforderlich, die PID-Parameter anzupassen.
e Weitere Informationen entnehmen Sie der spezifischen ,Anleitung zur Pumpensteuerung, Art.-
Nr. 0870213261“ oder wenden Sie sich an Ihre Busch-Vertretung.
©)
Anzeige des Enddrucks.
Aufgrund der Sensorgenauigkeit ist der kleinstmogliche Anzeigewert fir den Enddruck ,,<
5 mbar”, d. h., der tatsédchliche Wert ist kleiner als der angezeigte.
Der Enddruck der Maschine ist auf dem Typenschild (NP) vermerkt.
42180
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8.3

Ecomodus

Im Ecomodus halt die Maschine an, sobald der Ansaugdruck innerhalb eines definierten Zeitraums
den eingestellten ,,Ecomodus-Druck” erreicht, und startet erneut, sobald der Ansaugdruck den ,Wie-
deranlaufdruck” Ubersteigt.

Dieser Modus ist ausschlieBlich fir Anwender mit Benutzerrolle 2 verfligbar, siehe Rollen und Benut-
zer [ 12].

e So aktivieren Sie den Ecomodus und legen Einstellungen fest:
e Navigieren Sie zu ,BETRIEB" > ,MODUS".
e Wechseln Sie zum zweiten Bildschirm/zur zweiten Seite.

e BerlUhren Sie die Ecomodus-Schalter-Schaltflache (Passwort erforderlich, siehe Rollen und Be-
nutzer [= 12]).

BETRIEB
MODUS PARAMETER WOCHENPLANER

Ecomodus Zeitverzogerung
a @ 10's
Ecomodus-Druck Wiederanlaufdruck
20 mbar 100 mbar

e & o
26.10.2022 - 88: 44 (¢](?]

e Berlhren Sie einen Wert, um ihn zu andern.

Parameter Standardwert Einstellbereich
Ecomodus-Druck 20 mbar 5 ... 400 mbar
Wiederanlaufdruck 100 mbar 5...1000 mbar
Zeitverzbgerung 10s 1..999s

i HINWEIS

Die Steuereinheit der Vakuumpumpe kann ein Signal zum Offnen/SchlieRen eines Absperrven-
tils (siehe Optionale Einlassklappen-Steuerung [ 46]) oder zur Steuerung eines Vakuum-Boo-
sters (siehe Optionale Steuerung eines Vakuum-Boosters [- 47]) senden.
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8.4

8.5

Gasballastventil-Regelung

Das Gasballastventil kann einfach per Schalter-Schaltflache gesteuert (gedffnete/geschlossene Posi-
tion) werden.
Diese Funktion steht ausschlieBlich fir Anwender mit Benutzerrolle 2 zur Verfligung.

So andern Sie den Status des Gasballastventils:
e Navigieren Sie zu ,BETRIEB" > ,PARAMETER".
e Die Einstellungen befinden sich auf dem ersten Bildschirm/der ersten Seite.

e BerUhren Sie die Schalter-Schaltflache (Passwort erforderlich).

BETRIEB

MODUS PARAMETER WOCHENPLANER

Gasballastventil Offnungsbereich (unterer Druck)

.Zu

Offnungsbereich (oberer Druck)

@ © ©
26.10.2022 - 88: 48 (¢](?)

e Geben Sie einen Offnungsdruckbereich (Unterer und oberer Druckpunkt) an.

Gasballastventil Offnungsbereich (unterer Druck)

10 mbar
rut (@)

Offnungsbereich (oberer Druck)

900 mbar
Parameter Standardwert Einstellbereich
Offnungsbereich (unterer Druckpunkt) 0 mbar 0...899 mbar
Offnungsbereich (oberer Druckpunkt) 900 mbar 1...900 mbar

Modi ,,Aufwarmen” und ,,Abkuhlen”

Der Modus ,Aufwarmen” dient dazu, die Maschine auf die entsprechende Betriebstemperatur fur
den Prozess zu bringen.

Der Modus ,Abkihlen” ermdéglicht die Ableitung der kondensierbaren Dampfe, siehe Kap. Férderung
kondensierbarer Ddmpfe [- 46] fur die zu erfullenden Bedingungen.

Wahrend dieser Phasen arbeitet die Pumpe bei gedffnetem Gasballastventil mit maximaler Dreh-
zahl, um ein Maximum an Feuchtigkeit zu erwarmen und abzuleiten.

44 | 80

Instruction Manual R5 RA 0840 A PLUS_DE_de



In Betrieb | 8

e Der Modus ,Aufwdarmen” kann entweder mit einer Zielzeit oder mit einer Zieléltemperatur ein-
gestellt werden. Im zweiten Fall wird die Aufwdrmphase beendet, sobald die Oltemperatur den
Sollwert erreicht.

e Der Modus ,Abkihlung” kann nur mit einer Zielzeit eingestellt werden.

Sie sind ist ausschlieBlich fur Anwender mit Benutzerrolle 2 verfligbar, siehe Rollen und Benutzer
[=12].

e So aktivieren Sie die beiden Modi:
e Navigieren Sie zu ,BETRIEB" > ,,PARAMETER".
e Wechseln Sie zum zweiten Bildschirm/zur zweiten Seite.

e Beruhren Sie die Schalter-Schaltflache fur Aufwarmen bzw. Abkihlung (Passwort erforderlich,
siehe Rollen und Benutzer [ 12]).

BETRIEB

MODUS PARAMETER WOCHENPLANER

Aufwarmen Aktivieren Laufzeit Qltemperatur
a @ 30 min 70 °C
Abkuhlung Aktivieren Laufzeit

a @ 30 min

. ’ . NACHSTE ))
26.10.2022 - 88: 49 (0]

e BeruUhren Sie einen Wert, um ihn zu andern.

Aufwarmzeit 30 Min.
Aufwarmtemperatur 70°C
Abkuhlzeit 30 Min.

i HINWEIS

Wenn die Modi ,,Aufwarmen” und ,,Abkiihlung” aktiviert sind, muss das Absperrventil (nicht
im Lieferumfang der Vakuumpumpe enthalten) geschlossen sein, damit die Vakuumpumpe im
Endvakuum arbeiten kann.

Das Absperrventil kann wahrend der Aufwarm- und Abkuhlphase automatisch von der Pumpe
gesteuert werden, siehe Optionale Einlassklappen-Steuerung [ 46].

In diesem Fall 6ffnet und schlieBt das Ventil entsprechend dem im Kapitel Férderung konden-
sierbarer Ddmpfe [ 46] dargestellten Diagramm.
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8.5.1

8.6

Férderung kondensierbarer Dampfe

Eine bestimmte Menge Wasserdampf innerhalb des Gasflusses wird toleriert. Wenden Sie sich an
Busch, um Informationen zur Férderung anderer Dampfe zu erhalten.

Beachten Sie bei der Beforderung kondensierbarer Dampfe Folgendes:
START

e Absperrventil* schlieRen

e Maschine aufwarmen (WARM-UP MODE)

e 30 Minuten warten oder warten, bis die Temperatur 70 °C erreicht

e Absperrventil* 6ffnen und Prozess durchfuhren

e Absperrventil* schlieBen

e Maschine abkihlen lassen (ABKUHLMODUS)

e 30 Minuten warten

ENDE

* nicht im Lieferumfang enthalten

Optionale Einlassklappen-Steuerung

Dieses Menii erméglicht die Steuerung und Einstellung der Offnungsparameter eines an der Saugs-
eite der Vakuumpumpe angebrachten Absperrventils (nicht im Lieferumfang der Vakuumpumpe
enthalten).

Dieser Parameter ist ausschlieBlich fir Anwender mit Benutzerrolle 2 verflgbar, siehe Rollen und Be-
nutzer [ 12].

e So aktivieren Sie die optionale Einlassklappen-Steuerung:
e Navigieren Sie zu ,BETRIEB" > ,PARAMETER".
e Wechseln Sie zum dritten Bildschirm/zur dritten Seite.

e Schalten Sie die optionale Einlassklappen-Steuerung ein (Passwort erforderlich, siehe Rollen
und Benutzer [= 12]).

Der Standardwert fiir die Offnungsverzégerung nach dem Pumpenstart betragt 10 Sekunden.
e Beruhren Sie den Wert, um ihn zu andern.

Sobald die optionale Einlassklappen-Steuerung aktiviert ist, wechselt die Kontrollleuchte zur Anzeige
der geoffneten/geschlossenen Position von schwarz auf orange.

MODUS PARAMETER WOCHENPLANER
Optionale Offnungsverzogerung SchlieBverzogerung  Offen
Einlassklappen-Steuer nach Pumpenstart vor Pumpe Stopp Geschlossen

ar @ 10s 10's ()

Optional Steuerung eines Vakuum-Boosters

Zeitverzogerung Offnungsverzogerung nach Pumpenstart

. Aus An f Aus
Startdruck ‘

Druckregelung

. Aus

® 6 o
96.10.2822-13:33  (©](2)
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8.7

Das System erméglicht eine Zeitverzégerung zwischen dem Offnen des Ventils und dem Start der
Vakuumpumpe (Standardwert 10 s).

START

e 10 Sekunden warten

e Einlassklappe* 6ffnen und Prozess durchfihren
* nicht im Lieferumfang enthalten

Das Steuersignal des Absperrventils muss physikalisch mit dem Schaltschrank der Vakuumpumpe
verbunden sein, damit die Steuerung betrieben werden kann (siehe Pumpen-Schaltplan im Schalt-
und Steuerschrank der Steuereinheit).

Schaltplan fir Einlassklappe

Beschreibung

1 PLUS-Pumpensteuereinheit 2 Einlassklappen-Steuerleitung (24 V DC
von PLUS-Pumpe - max. 1 A)

3 Kundenseitig 4 Kundenseitige Netzleitung mit geeigne-
ter Sicherung

5 Kundenseitige Einlassklappe 6 Kundenseitiges Relais

i HINWEIS

Die Installation eines Absperrventils am Eingang der Vakuumpumpe erfordert auch die Instal-
lation eines externen Drucksensors zur Steuerung der Vakuumpumpe, siehe Externer Ansaug-
drucksensor [ 28].

Optionale Steuerung eines Vakuum-Boosters

Dieses Menu ermdglicht die Steuerung und Einstellung der Startparameter eines an der Saugseite
der Vakuumpumpe angebrachten Vakuum-Boosters (nicht im Lieferumfang der Vakuumpumpe ent-
halten).

Dieser Parameter ist ausschlieBlich fur Anwender mit Benutzerrolle 2 verflgbar, siehe Rollen und Be-
nutzer [ 12].

e So aktivieren Sie die Steuerung des optionalen Vakuum-Boosters:
e Navigieren Sie zu ,BETRIEB" > ,PARAMETER".
e Wechseln Sie zum dritten Bildschirm/zur dritten Seite.

e Schalten Sie die Steuerung eines optionalen Vakuum-Boosters ein (Passwort erforderlich, siehe
Rollen und Benutzer [= 12]).

Der Standardwert fir den Startdruck ist 20 mbar.
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e Beruhren Sie den Wert, um ihn zu andern.

Sobald die optionale Steuerung eines Vakuum-Boosters aktiviert ist, wechselt die An/Aus-Kontroll-
leuchte von schwarz auf orange.

MODUS PARAMETER WOCHENPLANER
Optionale Offnungsverzogerung SchlieBverzogerung  Offen
Einlassklappen-Steuer nach Pumpenstart vor Pumpe Stopp Geschlossen

. Aus ‘

Optional Steuerung eines Vakuum-Boosters

Zeitverzogerung Offnungsverzogerung nach Pumpenstart

. Aus An f Aus
Startdruck ‘

Druckregelung

An . 20 mbar

e o o
26.10.2022 - 13:40 (¢](?)

Das Startsignal fur den Booster wird von der PLUS-Pumpe ausgegeben, wenn der Druck einen fest-
gelegten Wert erreicht (Standardwert 20 mbar).

START

e Der Druck erreicht den eingestellten Wert
e Vakuum-Booster starten*

* nicht im Lieferumfang enthalten

Das Steuersignal des Vakuum-Boosters muss physikalisch mit dem Schaltschrank der Vakuumpum-
pe verbunden sein, damit die Steuerung betrieben werden kann (siehe Pumpen-Schaltplan im
Schalt- und Steuerschrank der Steuereinheit).

0 6

N
3 |
4
N

Schaltplan des Vakuum-Boosters

Beschreibung

1 PLUS-Pumpensteuereinheit 2 Start Vakuum-Booster
3 Trockenkontakt Max. 250 VAC 6 A 4 Trockenkontaktstatus 24 VDC Max. 1 A
5 Nicht verwendet 6 Kundenseitig
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Beschreibung

7 Vakuum-Booster-Befehl

8 Vakuum-Booster-SPS

9 Motorstart kundenseitig

i HINWEIS

Detaillierte Informationen finden Sie im Schaltplan im Schalt- und Steuerschrank der Steuer-

einheit.

Kompatibilitadt des Vakuum-Boosters.

Gefahr der Beschadigung der Maschine!

e Wenden Sie sich an Busch, um sich tber die Kompatibilitat des Vakuum-Boosters mit der Vaku-
umpumpe und den empfohlenen Startdruck zu informieren.

8.8 Uberwachung

8.8.1 Betriebsinformationen

Der Bildschirm ,HOME" > ,HAUPTMENU" wird automatisch nach dem Starten der Maschine geladen.
Hier kénnen die wesentlichen Betriebsinformationen abgelesen werden.

HOME

HAUPTMENU UBERWACHUNG

Ansaugdruck

< 5 mbar

Betriebsmodus >

Drehzahlregelung

Zieldrehzahl >
100 %

ALARM

Ist-Drehzahl
0%

Steuermodus >
Lokal Manuell

Nachster Service in >
4000 h

26.10.2022 - 13:49 BIR

Ansaugdruck: Gibt den Betriebsdruck am Sauganschluss (IN) in der ausgewahlten Einheit wieder.
Zum Andern der Einheit siehe Systemeinstellungen [ 14].
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i HINWEIS

Anzeige des Enddrucks.

Aufgrund der Sensorgenauigkeit ist der kleinstmogliche Anzeigewert fir den Enddruck ,,<
5 mbar“, d. h., der tatsachliche Wert ist kleiner als der angezeigte.
Der Enddruck der Maschine ist auf dem Typenschild (NP) vermerkt.

Ist-Drehzahl: Gibt die Betriebsdrehzahl der Maschine als Prozentsatz auf Grundlage des Drehzahl-
bereichs des variablen Drehzahlantriebs wieder (1 % -> Minimaldrehzahl ; 100 % -> Maximaldreh-
zahl).

e Weitere Informationen zum ,Saugvermégen” im Vergleich zu ,% Drehzahl” finden Sie in den Lei-
stungskurven der Vakuumpumpe.

Betriebsmodus: Gibt den ausgewahlten Betriebsmodus wieder, entweder ,Drehzahlregelung” oder
~Druckregelung”, siehe Betriebsmodus [ 41].

Steuermodus: Gibt den ausgewahlten Steuermodus wieder, ,Lokal/Manuell”, ,Lokal/Auto” oder
~Fernsteuerung/Auto”, siehe Steuermodus [ 38].

Zieldrehzahl oder Zieldruck: Gibt je nach Betriebsmodus entweder die Zieldrehzahl (in Prozent des
Betriebsdrehzahlbereichs) oder den Zieldruck wieder, siehe Betriebsmodus [= 41].

Nachster Service in: Gibt die Anzahl der verbleibenden Betriebsstunden bis zur nachsten Wartung
wieder, siehe Wartungsplan [- 59].

8.8.2 Betriebsdaten

Die Anzeige ,HOME" > LUBERWACHUNG" gibt die Betriebswerte in drei verschiedenen Bildschirmen/
Seiten wieder.
Bildschirm/Seite 1

Gasballastventil > Abgasdruck

Offen 821 mbar

Momentane Leistungsaufnahme Durchschnittliche Leistungsaufnahme

0.0 kW 0 kW

Betriebsstunden seit letzter Wartung Betriebsstunden gesamt

0h 5462 h

. . . NACHSTE »)
96.10.2022-14:00  (©])(?]
Gasballastventil: Gibt den Status des Gasballastventils wieder » ,Offen” oder ,,Geschlossen”, siehe
Gasballastventil-Regelung [-> 44].
Abgasdruck: Gibt den Gegendruck am Auslass der Maschine in der ausgewahlten Einheit wieder.
Zum Andern der Einheit siehe Systemeinstellungen [ 14].
Momentane Leistungsaufnahme: Gibt die Leistungsaufnahme (in kW) in Echtzeit wieder.
Durchschnittliche Leistungsaufnahme: Gibt die durchschnittliche Leistungsaufnahme (in kW) seit
dem letzten Reset wieder.
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Betriebsstunden seit letzter Wartung: Gibt die Anzahl der Betriebsstunden seit der letzten War-
tung wieder.

Betriebsstunden gesamt: Gibt die Gesamtanzahl der Betriebsstunden seit der ersten Inbetriebnah-
me der Maschine wieder.

Bildschirm/Seite 2

HOME
HAUPTMENU UBERWACHUNG ALARM

Oltemperatur Abgastemperatur
14 °C Ok

Olniveau Motordrehzahl
Ok 0 Hz

e o ¢
26.10.2022 - 14:04 (¢])(?]

Oltemperatur: Gibt die Oltemperatur wieder, bei einer zu hohen Temperatur wird eine Warn- oder
Alarmmeldung ausgegeben, siehe Fehlfunktion [-> 54].

Abgastemperatur: Gibt die Abgastemperatur wieder, bei einer zu hohen Temperatur wird eine
Warn- oder Alarmmeldung ausgegeben, siehe Fehlfunktion [ 54].

Olniveau: Gibt den Status des Olniveaus im Olabscheider (OS) an» ,0k" oder ,Nicht Ok, bei Ausga-
be einer Olniveau-Alarmmeldung, siehe Fehlfunktion [ 54].

Motordrehzahl: Gibt die aktuelle Motordrehzahl (in Hz) wieder.
Bildschirm/Seite 3

HOME

HAUPTMENU UBERWACHUNG  [VARARY IO/ TEST

Energieverbrauch seit letztem Reset Reset Energieverbrauch

0 kWh (Taste 5s dracken) . Aus
Energieverbrauch gesamt Motorstartzahler

179 kWh 151 @ -
Differenzdruck Ansaugfilter QTTO

499 - 222 = 278 mbar

® 6 o
g6.10.2822-14:12  (©](2)

Energieverbrauch seit letztem Reset: Gibt den Energieverbrauch in kWh seit dem letzten Reset
wieder.
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8.8.3

Reset Energieverbrauch: Um den Wert des Energieverbrauchs zurtickzusetzen, berthren und hal-
ten Sie die Schalter-Schaltflache 5 Sekunden lang.

Energieverbrauch gesamt: Gibt den Gesamt-Energieverbrauch in kWh seit der ersten Inbetrieb-
nahme der Maschine wieder.

Motorstartzahler: Gibt die Anzahl der Starts seit der ersten Inbetriebnahme der Maschine wieder.

Differenzdruck Ansaugdfilter: Gibt die Druckdifferenz im Ansaudfiltereinsatz wieder (nur wenn das
Uberwachungskit fiir den Zustand des Ansaugfilters installiert ist).

OTTO: Zeigt an, dass OTTO (optional) aktiviert und mit der Cloud verbunden ist (Datentbertragung).

Verlauf

Unter ,WARTUNG" > ,VERLAUF" wird der Verlauf folgender Werte angezeigt:

e Event» Parameteranderungen, Funktionsaktivierung usw.

e Alarm» Alarmsignale von Sensoren

e Warnung » Warnsignale von Sensoren

e Service » Abgeschlossene Serviceaufgaben

Wahlen Sie eine Registerkarte aus, um die Meldungen zu filtern.

SERVICE

Event J |

TREND

Alarm J |

WARTUNG S
Warnung J.‘ Service J

r. Datum Zeit Nachricht
06/10/2022|14:27 | WHarnung: Filter Abgasdrucksensor abgeschaltet

N
1
2 06/10/2022(14:14 [ Warnung: Filter Abgasdruck abgeschaltet 2
3 06/10/2022|14:00 | Drehzahlregelung ausgewahlt
4 ©6/10/2022[14:00 | Druckregelung ausgewahlt A
5 ©6/10/2022|13:58 | Gasballastventil AN
6 06/10/2022|13:52 | Alarm: Ansaugdruck
7 06/10/2022[13:52 | Alarm: Ansaugdruck
8 06/10/2022|13:46 | Stopp bei Schaltschrank-Temperatur Alarm: AN
|9 06/10/2022|13:46 | Stopp bei Oltemperatursensor abgesch. Alarm: AN
10 | @6/10/2022|13:46 | Stopp bei Oltemperatur Alarm: AN
11 | @6/10/2022|13:46 | Stopp bei Ansaugdruck bg h. Alarm: AN
12 [@6/10/2022[13:46 | Stopp bei Ansaugdruck Alarm: AN
13 [@6/10/2022[13:46 | Stopp bei Abgasdruck or_abgesch. Alarm: AN
14 | @6/10/2022|13:46 | Stopp bei Abgasdruck Alarm: AN
15 | @6/10/2022|13:46 | Stopp bei Analoger Eingang abgesch. Alarm: AN v
16 [ @6/10/2022[13:46 | Stopp bei Wasserfluss niedrig Alarm: AN
17 [@6/10/2022[13:46 [Stopp bei Wasserflusssensor abgesch. Alarm: AN
18 | @6/10/2022(13:46 | Stopp bei Olniveau Alarm: AN ¥

¥6.10.2022 -14

:19

(0]
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8.8.4 Betriebskurven

Unter ,WARTUNG" > ,TREND" wird die Trendkurve bestimmter Betriebswerte wiedergegeben.

VERLAUF SERVICE

' Leistungsaufnahmé

TREND

kw
25.0

Werkseins
e tellungen

15.6 Bereich max

12.5 25
Bereich min
6.3 0

-1h -4Smin -30min

-15min 14:30:12

~do 1l »- B

96.10.2022-14:23  (©])(2]

Die Zeitspanne und die Kurve der 4 unterschiedlichen Betriebswerte kénnen einzeln oder gleichzei-

tig geandert werden.
So andern Sie den Kurventyp:

e Beruhren Sie ,,Kurve wahlen”

VERLAUF SERVICE

Horizontale Achse

@
(O 24n

ABBRECHEN

TREND

Kurventyp

@
Q
O
O

Leistungsaufnahme
Oltemperatur
Ansaugdruck

Abgasdruck

Alle

O

13.02.2023-13:47  (©][2]

e Wahlen Sie die gewtinschte Zeitspanne (horizontale Achse) und die Kurventypen des Betriebs-

werts aus. Es kénnen unterschiedliche Kurventypen gleichzeitig ausgewahlt werden.

e Beruhren Sie anschlieRend ,SPEICHERN", um die Anderungen zu Ubernehmen.

Wenn Sie mehrere Kurventypen auswahlen, wird rechts neben dem Diagramm der entsprechende

Mal3stab angezeigt.
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8.9
8.9.1

BETRIEB

SERVICE TREND

VERLAUF

Leistungsaufnahme Oltemperatur Ansaugdruck Abgasdruck

2500
2000

1000

==

10kW

1000

| ——" 1000 <=>
- 100°C
\/N 1000
500 =
1000mbar

| | 222 1000

<=>
1 1- 1000mbar

-1h -45min -30min -15min 14:37:12 -
Kurve ]
- || - L L wahlen

26.10.2022 - 14:37 (¢](?)

Fehlfunktion

Warnungs- und Alarmschwellenwerte

Wenn ein Betriebswert den im System vordefinierten Grenzwert erreicht, wird dies in der unteren
Leiste angezeigt.

Es gibt zwei Meldungsstufen:

e Stufe 1: ,WARNUNG" (orange) wird angezeigt und gibt an, dass ein bestimmter Grenzwert er-
reicht wurde. Die Maschine funktioniert weiterhin. Ermitteln Sie schnellstmdglich die Ursache
der Fehlfunktion, bevor die Maschine Stufe 2 erreicht.

01.62.2023 - 15:00  [¥¢]

(1] (2]

Beschreibung

1 RUNNING 2 WARNUNG

e Stufe 2: ,ALARM" (rot) wird angezeigt und gibt an, dass der zuldssige Hochstwert erreicht wur-
de. Halten Sie die Maschine sofort an und ermitteln Sie die Ursache der Fehlfunktion.

01.02.2023 - 15:00 (43 [?]

(1] (2]

Beschreibung
1 AUS 2 ALARM
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i HINWEIS

StandardmaRig halt die Maschine an, sobald ein Alarmsignal gesendet wird. Die Einstellungen
kénnen jedoch manuell gedndert worden sein, sodass die Maschine auch nach Ausgabe der
Alarmmeldung weiter lauft.

Ermitteln Sie in jedem Fall die Ursache der Fehlfunktion.

i HINWEIS

Warn- und Alarmsignale in der unteren Leiste.
Die Warn- und Alarmsignale in der unteren Leiste sind direkt mit der Alarmanzeige verkniipft.

e Berlhren das Signal, um direkt auf die Alarmanzeige zuzugreifen, oder gehen Sie wie folgt vor.

Nach Ausgabe einer Meldung erfasst das System alle aktiven Fehlfunktionen in einer Liste:
e Navigieren Sie zu ,HOME" > ,WARNUNG/ALARM".

e Ermitteln Sie das Problem anhand der aufgefuhrten Fehlfunktionen.

HOME
e A

HAUPTMENU
Zeit Meldung

13.02.2023-14:51  (©]

e Ermitteln Sie anhand der Tabellen unter Fehlerbehebung [= 70], weshalb die Meldung ausge-
geben wurde.

e Beachten Sie Verfahren zur Bestdtigung von Warn-/Alarmmeldungen [ 56], wenn das Problem
beseitigt wurde.

Unten sind die standardmaligen Warn- und Alarmschwellenwerte angegeben:

Art der Meldung Warnung (Stufe 1) Alarm (Stufe 2)
Abgastemperatur n.v. >110°C
Ansaugdruck >800 hPa (mbar) fir 15 Minu- | >800 hPa (mbar) flr 30 Minu-
ten ten
Oltemperatur >90 °C mit Mineraldl >110 °C mit Mineraldl
>110 °C mit synthetischem Ol | >130 °C mit synthetischem Ol
Abgasdruck >1400 hPa (mbar) abs. >1500 hPa (mbar) abs.
Schalt- und Steuerschrank-Tem- | >50 °C fur 30 Sekunden >50 °C fur 60 Sekunden
peratur
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8.9.2

8.10

i HINWEIS

Die Grenzwerte sind ab Werk vordefiniert. Je nach Anwendung kénnen die Grenzwerte nach
Absprache mit Busch angepasst werden. Die Grenzwerte kdnnen ausschlieBlich von Anwen-
dern mit Benutzerrolle 3 gedndert werden.

Verfahren zur Bestatigung von Warn-/Alarmmeldungen

Nach Behebung eines Problems ist die Warn- bzw. Alarmmeldung nicht mehr guiltig und muss be-
statigt werden:

i HINWEIS

Warn- und Alarmsignale in der unteren Leiste.
Die Warn- und Alarmsignale in der unteren Leiste sind direkt mit der Alarmanzeige verkniipft.

e Berlhren das Signal, um direkt auf die Alarmanzeige zuzugreifen, oder gehen Sie wie folgt vor.

e Navigieren Sie zu ,HOME" > ,WARNUNG/ALARM".

e Wahlen Sie die Zeile des entsprechenden Problems mit den Scroll-Schaltflachen aus (gekenn-
zeichnet durch ,»").

e Beruhren Sie das rote Dreieck, um das Problem zu bestatigen.

o
e A

Zeit Meldung

HAUPTMENU

'S A A 11 ———————— T Y= 1 ————— p—— B 1
14:48 | Warnung: Sc kK-Temperatur A

13.02.2023-14:51 (€]

Sobald die Warn-/Alarmmeldung nicht mehr aktiv ist, kann die Maschine neugestartet werden.
Bleibt die Meldung jedoch weiter bestehen, ist das Problem noch nicht behoben. Gehen Sie in die-
sem Fall zurlick zu Fehlerbehebung [ 70] oder wenden Sie sich an Ihre Kontaktperson bei Busch.

e Drucken Sie die Start/Stopp-Taste (SSB), um einen Neustart durchzufuhren.

Anhalten der Maschine

So halten Sie die Maschine an:
e Halten Sie die Start/Stopp-Taste (SSB) mindestens 3 Sekunden lang gedruickt.

In Notfallen:
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e Drlcken Sie den Notausschalter (ESS).

So lange die Betriebsanzeige (PIL) grin leuchtet, ist die Maschine noch eingeschaltet.

i HINWEIS

Steuermodus , Fernsteuerung/Auto”.

Die Maschine kann NICHT mit der Start/Stopp-Taste (SSB) angehalten werden, wenn die Ma-
schine ferngesteuert wird.
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9 Wartung

A\

Stromfiihrende Drahte.

Stromschlaggefahr.

e Elektrische Installationsarbeiten dirfen ausschlieBlich von qualifizierten Fachkraften durchge-
fahrt werden.

Die Maschine kann ohne Vorankiindigung in Betrieb gehen.

Verletzungsgefahr!
Wenn die Maschine ferngesteuert wird oder der Automatikmodus (Wochenplaner) aktiviert ist:

e Vergewissern Sie sich, dass der verriegelbare Trennschalter aktiviert ist und die Maschine vor
dem unbeabsichtigten Start schitzt.

e Die Betriebsanzeige (PIL) muss ausgeschaltet werden.

Mit gefdahrlichem Material kontaminierte Maschinen.

Vergiftungsgefahr!
Infektionsgefahr!
Beachten Sie Folgendes, wenn die Maschine mit gefahrlichem Material kontaminiert ist:

e Tragen Sie entsprechende personliche Schutzausristung.

AACHTUNG

HeiBe Oberflache.

Verletzungsgefahr durch Verbrennungen!

e Bevor Sie die Maschine berthren, lassen Sie sie abkthlen.

AACHTUNG

Unterlassen ordnungsgemaBer Wartung der Maschine.

Verletzungsgefahr!

Es besteht die Gefahr des vorzeitigen Ausfalls der Maschine.

e Wartungsarbeiten diurfen ausschlief3lich von qualifizierten Fachkraften durchgefiihrt werden.

e Halten Sie die Wartungsintervalle ein oder wenden Sie sich an Ihren Busch-Vertreter. Er hilft Ih-
nen gerne weiter.
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9.1

Verwendung ungeeigneter Reinigungsmittel.

Risiko der Entfernung von Aufklebern mit Sicherheitshinweisen und der Entfernung von
Schutzlackierung!

e Verwenden Sie keine unzuldssigen Losungsmittel zur Reinigung der Maschine.

Wartungsplan

Die Wartungsintervalle sind stark von den individuellen Betriebsbedingungen abhangig. Die im Fol-
genden angegebenen Intervalle sind als Anhaltspunkte zu betrachten und sollten individuell ver-
kurzt oder verlangert werden. Besonders bei strapazierenden Anwendungen oder starker Beanspru-
chung, z. B. im Fall hoher Staubbelastung der Umgebung oder des Prozessgases bzw. bei anderer
Kontamination oder dem Eindringen von Prozessmaterial, kann es erforderlich sein, die Wartungsin-
tervalle stark zu verkdrzen.

Wartungsarbeit Intervall

Normale Anwen- Hochbeanspruchte
dung Anwendung

e Priifen Sie das Olniveau, siehe Kontrolle des Ol-
niveaus [= 61].

e Wechseln Sie OI*, Olfilter* (OF) und Luftentole-
lemente (EF).
Siehe Ol- und Olfilterwechsel [ 62] und Wech-
sel des Luftentélelements [ 64].

e Reinigen Sie die Maschine von Staub und
Schmutz, vor allem Kuhllufteinlass und -auslass
(CAI/CAO), siehe Reinigung der Maschine
[= 65].

Wochentlich

Nach max. 4000 Std. | Nach max. 2000 Std.
oder spatestens nach | oder spatestens nach
1 Jahr 6 Monaten

o Luftgekihlte Vakuumpumpe: Reinigen Sie
Kuhllufteinlass und -auslass (CAI/CAQ), siehe
Reinigung der Maschine [-> 65].

e Wassergekuhlte Vakuumpumpe: Prufen Sie

den Wasserfilter (WF) und reinigen Sie ihn ggf. Alle 6 Monate

e Prufen Sie den Ansaudfiltereinsatz und tau-
schen Sie ihn ggf. aus, siehe Wechsel des An-
saudfiltereinsatzes [ 66].

e Prufen und reinigen Sie die Filter der Einlass-/
Auslass-Luftungsgitter (VG) des Schaltschranks
der Steuereinheit (CU), siehe Fehlerbehebung
[= 70]. Diese falls erforderlich wechseln.

* Wartungsintervall fiir synthetisches Ol. Verkiirzen Sie das Intervall, wenn Mineralél verwendet
wird. Wenden Sie sich an Busch Service.

So zeigen Sie Informationen zu verbleibenden Betriebsstunden an:
e Navigieren Sie zu ,WARTUNG" > ,SERVICE".

e Hier sehen Sie, wann die Wartungsaufgaben durchgefiihrt werden mussen und wie lange die
Maschine seit der ersten Inbetriebnahme bzw. der letzten Wartung in Betrieb war.
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_
VERLAUF SERVICE TREND

Nachster Luftentolelement-Service Luftentolelement-Serviceintervall

4000 h . Reset |  4000h | Set

Letzter Service:
25- 08- 2022 4010 Betriebsstunden

Nachster Ol-Service Ol-Serviceintervall

4000 h . Reset |  4000h . Set

Letzter Service:
14-09- 2022 5111Betriebsstunden

® O
26.10.2022 - 14:41 (¢](?)

VERLAUF SERVICE TREND

Nachster Luftfilter-Service Luftfilter-Serviceintervall

4000 h . Reset | 4000 h . Set

Letzter Service:
25- 08- 2022 4788 Betriebsstunden

Nachste Uberholung Uberholungintervall

60 Monat(e) . Reset | 60 Monat(e) . Set

Letzter Service:
14.09- 2022

o o
?6.10.2022-14:55  (©](2]

i HINWEIS

Ein RESET kann ausschlieBlich von Anwendern mit Benutzerrolle 2 durchgefiihrt werden.

Ein Reset ist nach Abschluss der folgenden Tatigkeiten erforderlich:
- OI- und Olfilterwechsel [ 62]

- Wechsel des Luftentdlelements [ 64]

- Wechsel des Ansaugfiltereinsatzes [ 66]
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9.2 Kontrolle des Olniveaus

Wenn das Olniveau zu niedrig ist, wird eine Warnmeldung ausgegeben.
So priifen Sie das Olniveau:

e Navigieren Sie zu ,HOME" > ,UBERWACHUNG".

e In der Zelle ,Olniveau” muss immer ,OK” zu lesen sein.
So fithren Sie eine Sichtkontrolle des Olniveaus durch:

e Priifen Sie das Olschauglas (OSG).

Beschreibung

1 Vierteldrehung mit Schlussel (lose mit- | 2 Vordere Abdeckung abnehmen
geliefert)
3 Olschauglas (0SG)
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9.3

Ol- und Olfilterwechsel

Verwenden Sie ein geeignetes Ol.

Es besteht die Gefahr des vorzeitigen Ausfalls der Maschine!
Effizienzverlust!

e Nur von Busch freigegebene und empfohlene Ole verwenden.

Wechseln Sie das Ol von mineralisch zu synthetisch oder umgekehrt.
Gefahr der Verwendung von verschmutztem Ol!
Es besteht die Gefahr des vorzeitigen Ausfalls der Maschine!

StandardméRig sind die Schwellenwerte fiir die Oltemperatur (Warnung/Alarm) und die Service-In-
tervalle entsprechend der auf dem Typenschild (NP) angegebenen Olsorte (mineralisch oder synthe-
tisch) konfiguriert.

Bei einem Olwechsel:

e Kontaktieren Sie Ihre Busch Vertretung, um die Grenzwerte und Serviceintervalle entsprechend
anzupassen.

Beschreibung

1 Vierteldrehung mit Schlussel (lose mit- | 2 Vordere Abdeckung abnehmen
geliefert)
3 1x O-Ring, Teile-Nr.: 0486 000 505
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Beschreibung

(Original-Ersatzteil von Busch)

1x Olfilter (OF) - Teilenr.: 0531 000 005

Olfilter abschrauben. Ggf. Olffilter-
schlissel verwenden.

Informationen zum Oltyp und zum Fassungsvermdégen fiir Ol finden Sie unter Technische Daten und

Ol [ 761.
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9.4 Wechsel des Luftentolelements

Beschreibung

1 Vierteldrehung mit Schlussel (lose mit- | 2 Seitenabdeckung abnehmen
geliefert)
3 6-mm-Innensechskantschlissel 4 8x Luftentolelement (EF)

Beschreibung

1 Stellen Sie sicher, dass der O-Ring an 2 1x Flachdichtung - Teilenr.: 0480 000
Ort und Stelle ist, bevor Sie das Luften- 131
tolelement wieder einsetzen

64 | 80 Instruction Manual R5 RA 0840 A PLUS_DE_de



Wartung | 9

Beschreibung

3 6 mm-Innensechskantschlissel / max. |4 Bringen Sie die seitliche Abdeckung
zulassiges Drehmoment: 21 Nm wieder an
9.5 Reinigung der Maschine

e Blasen Sie Kuhllufteinlass und -auslass (CAI/CAO) mit Druckluft aus, vor allem in Umgebungen mit
hoher Staubbelastung.

e Nehmen Sie die Abdeckungen ab, falls erforderlich.

Beschreibung

1 Druckluft verwenden und Schutzbrille
und Maske tragen
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9.6 Wechsel des Ansaudfiltereinsatzes

Beschreibung

1 Vierteldrehung mit Schlussel (lose mit- Seitenabdeckung abnehmen
geliefert)

3 1x Ansaudfiltereinsatz (IF), - Teilenr.:
0532 000 006 (Original-Ersatzteil von
Busch)
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10 Instandsetzung

/A warnons 6000
“ Mit gefdahrlichem Material kontaminierte Maschinen.
Q Vergiftungsgefahr!

Infektionsgefahr!
Beachten Sie Folgendes, wenn die Maschine mit gefahrlichem Material kontaminiert ist:

e Tragen Sie entsprechende personliche Schutzausristung.

UnsachgemaRer Zusammenbau.
Es besteht die Gefahr des vorzeitigen Ausfalls der Maschine!
Effizienzverlust!

e Jegliches Zerlegen der Maschine, das Uber die in der vorliegenden Betriebsanleitung beschriebe-
nen Vorgehensweisen hinausgeht, sollte von einem von Busch autorisierten Techniker durchge-
fahrt werden.

Gehen Sie folgendermalf3en vor, wenn mit der Maschine Gas beférdert wurde, das mit gesundheits-
gefahrdenden Fremdstoffen kontaminiert war:

e Dekontaminieren Sie die Maschine bestmdglich und geben Sie den Kontaminierungsstatus an-
hand einer ,Erklarung zur Kontamination” an.

Busch akzeptiert ausschliel3lich Maschinen, der eine vollstandig ausgefullte und rechtskraftig unter-
zeichnete ,Erklarung zur Kontamination” beigefugt ist. (Das Formular kann unter www.buschvacu-
um.com) heruntergeladen werden.
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1"

A\

/A

11.1

AuBRerbetriebnahme

A\ GEFAHR

Stromfiihrende Drahte.

Stromschlaggefahr.

e Elektrische Installationsarbeiten dirfen ausschlieBlich von qualifizierten Fachkraften durchge-
fahrt werden.

AACHTUNG

HeiRe Oberflache.

Verletzungsgefahr durch Verbrennungen!

e Bevor Sie die Maschine berthren, lassen Sie sie abkthlen.

e Schalten Sie die Maschine aus und sperren Sie sie, um ein versehentliches Einschalten zu verhin-
dern.

° Stromversorgung trennen.

e Lassen Sie den Druck aus allen angeschlossenen Leitungen ab, sodass neutraler Druck (Atmo-
spharendruck) herrscht.

e Trennen Sie alle Verbindungen.
Wenn die Maschine eingelagert werden muss:

e Weitere Informationen finden Sie unter Lagerung [ 22].

Zerlegung und Entsorgung

e Lassen Sie das Ol in einen geeigneten Olauffangbehalter ab.

e Lassen Sie kein Ol auf den Boden tropfen.

e Entfernen Sie die Abgasfilter.

e Entfernen Sie den Olfilter.

e Trennen Sie Sondermdll von der Maschine.

e Entsorgen Sie Sondermull gemaR den geltenden rechtlichen Bestimmungen.

e Entsorgen Sie die Maschine als Altmetall.
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12

Ersatzteile

Verwendung nicht freigegebener Ersatzteile.

Es besteht die Gefahr des vorzeitigen Ausfalls der Maschine!
Effizienzverlust!

e Wir empfehlen, ausschlieBlich originale Ersatzteile und Verbrauchsmaterialien von Busch zu ver-
wenden, um die ordnungsgemal3e Funktion der Maschine und die Einhaltung der Gewahrlei-
stungsbedingungen sicherzustellen.

Teilenr.
0992 214 183

Ersatzteilsatz Beschreibung

Enthalt die erforderlichen Teile fur die War-
tung.

Wartungssatz

Ersatzteilsatz Beschreibung Teilenr.
0992 241 181

Wartungssatz fur
PLUS-Steuereinheit

Beinhaltet die Filter fur die Luftungsgitter
der PLUS-Steuereinheit.

Wenn weitere Ersatzteile erforderlich sind:

e Kontaktieren Sie Ihre Busch-Vertretung.
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13

A A\ GEFAHR

/A

Fehlerbehebung

Durchfiihren von Arbeiten an Steuergerét und Motor.
Stromschlaggefahr!

e Elektrische Installationsarbeiten dirfen ausschlieBlich von qualifizierten Fachkraften durchge-
fahrt werden.

AACHTUNG

HeiRe Oberflache.

Verletzungsgefahr durch Verbrennungen!

e Bevor Sie die Maschine berthren, lassen Sie sie abkthlen.

Wartung des variablen Drehzahlantriebs.
Gefahr der Beschadigung des variablen Drehzahlantriebs.

e Wartungs- und Einstellarbeiten durfen ausschlieR3lich von qualifizierten Fachkraften durchgefuhrt
werden.

Die Abbildung zeigt Teile, die ggf. fur die Fehlerbehebung relevant sind:

CPL

Die erste Fehlerbehebungstabelle enthalt Beschreibungen allgemeiner Probleme. Die zweite Tabelle
bezieht sich auf Warnmeldungen, die unter ,HOME" > , WARNUNG/ALARM" aufgefihrt sind.
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Tabelle 1
Problem

Die Maschine startet nicht.

Mégliche Ursache

Die Betriebsanzeige (PIL) ist
nicht aktiviert.

Kein Betriebssignal.

An der Maschine liegt nicht die
erforderliche Spannung an.

Behebung

e Prifen Sie den Stromversor-

gungsanschluss.

Die Maschine ist eingeschaltet,
aber der Touchscreen oder die
SPS funktionieren nicht.

Prufen Sie die 24-V-Span-
nungsversorgung.

Ein Betriebsparameter hat den
zulassigen Grenzwert erreicht.

Ermitteln Sie das Problem
anhand der Liste unter ,HO-
ME" > , WARNUNG/ALARM"
und beheben Sie es, siehe
Warnungs- und Alarmschwel-
lenwerte [= 54].

Schlagen Sie das entspre-
chende Problem in der Feh-
lerbehebungstabelle 2 nach.

Der Motor ist defekt.

Tauschen Sie den Motor
aus.

Die Kupplung (CPL) ist defekt.

Tauschen Sie die Kupplung
(CPL) aus.

Am Sauganschluss kann nicht
der normale Druck aufgebaut
werden.

Das Olniveau ist zu niedrig.

Fillen Sie Ol nach,
siehe Auffiillen mit Ol [ 29].

Der Ansaudfiltereinsatz (IF) ist
teilweise verstopft.

Tauschen Sie den Ansaudfil-
tereinsatz (IF) aus.

Interne Bauteile sind verschlis-
sen oder beschadigt.

Lassen Sie die Maschine re-
parieren (wenden Sie sich an
Busch).

Beim Betrieb der Maschine
kommt es zu hoher Gerau-
schentwicklung.

Die Kupplung (CPL) ist ver-
schlissen.

Tauschen Sie die Kupplung
(CPL) aus.

Die Schieber sitzen fest.

Lassen Sie die Maschine re-
parieren (wenden Sie sich an
Busch).

Die Lager sind defekt.

Lassen Sie die Maschine re-
parieren (wenden Sie sich an
Busch).
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Tabelle 1
Problem

Die Maschine wird zu heil3.

Mégliche Ursache

Die Kuhlung ist nicht ausrei-
chend.

Behebung

e Reinigen Sie die Maschine
von Staub und Verunreini-
gungen.

e StandardmaRige luftgekihl-
te Vakuumpumpe: prifen
Sie den Warmetauscher
(AHE).

e Wassergekuhlte Vakuum-
pumpe: Uberprufen Sie den
Wasserwarmetauscher
(WHE) und den Wasserfilter
(WF).

Die Umgebungstemperatur ist
zu hoch.

e Achten Sie auf die zulassige
Umgebungstemperatur.

Zu niedriger Olstand.

e Fullen Sie Ol auf,
siehe Auffiillen mit Ol [ 29].

Die Luftentdlelemente (EF) sind
teilweise verstopft.

e Tauschen Sie die Luftentdle-
lemente (EF) aus, siehe
Wechsel des Luftentdlele-
ments [ 64].

Dampfe bzw. Oltropfen treten
aus dem Gasauslass der Ma-
schine aus.

Die Luftenttlelemente (EF) sind
teilweise verstopft.

e Tauschen Sie die Luftentdle-
lemente (EF) aus.

Luftentolelemente (EF) und O-
Ring sind nicht ordnungsge-
mal angebracht.

e Stellen Sie die ordnungsge-

male Position der Luften-
tolelemente (EF) und O-Rin-
ge fest.

Das Schwimmerventil (FV)
funktioniert nicht ordnungsge-
maR.

e Das Schwimmventil sowie

die Olriicklaufleitung priifen
und gegebenenfalls reparie-
ren (wenden Sie sich an
Busch).

Anormaler Olverbrauch.

Olleckagen.

e Dichtungen auswechseln

(wenden Sie sich an Busch).

Das Schwimmerventil (FV)
funktioniert nicht ordnungsge-
mali.

e Das Schwimmventil sowie

die Olriicklaufleitung priifen
und gegebenenfalls reparie-
ren (wenden Sie sich an
Busch).

Die Maschine lauft Uber einen
langen Zeitraum bei Atmo-
spharendruck.

e Stellen Sie sicher, dass die

Maschine im Vakuum betrie-
ben wird.

Das Ol ist schwarz.

Die Olwechselintervalle sind zu
lang.

e Lassen Sie das Ol ab und fl-

len Sie neues Ol ein, siehe
Olwechsel.

Die Maschine wird zu heil3.

e Siehe ,Beim Betrieb der Ma-

schine kommt es zu einer zu
hohen Warmeentwicklung”.
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Tabelle 1
Problem

Das Ol ist emulgiert.

Mégliche Ursache

Flussigkeiten oder Dampfe in
grofRen Mengen wurden in die
Maschine gesaugt.

Behebung

e Lassen Sie die Maschine
spulen (wenden Sie sich an
Busch).

e Reinigen Sie den Filter des
Gasballastventils (GB).

e Andern Sie den Betriebsmo-
dus (siehe Férderung kon-
densierbarer Ddmpfe [-> 46]).

Der Zieldruck kann nicht aufge-
baut werden (nur Druckregel-
modus).

Die Maschinenleistung ist fur
die Anwendung unzureichend
oder zu hoch.

Leckagen oder Druckabfall in
den Leitungen vor dem Sau-
ganschluss.

e Prifen Sie die Leitungen der
Anlage.

e Wenden Sie sich an Busch.

Kommunikationsprobleme,
wenn die Maschine ferngesteu-
ert wird.

Eine Leitung ist unterbrochen
oder nicht angeschlossen.

Es besteht keine ordnungsge-
male Verbindung.

Falsche Einstellungen zwischen
Maschine und Netzwerk.

e Uberpriifen Sie die Verkabe-
lung zwischen Maschine und
Netzwerk.

e Uberpriifen Sie die Fern-
steuerungsparameter, siehe
einschlagige Dokumentati-
on zur Pumpensteuerung
(Art.-Nr.: 0870213261).

Die Maschine kann Uber die
Benutzerschnittstelle nicht ge-
steuert werden.

Die Maschine befindet sich im
Automatik- oder Fernsteue-
rungsmodus.

e Schalten Sie die Steuerung
auf Lokal/Manuell um.

Tabelle 2
Meldung

Olniveau
(Alarm)

Mégliche Ursache

Das Olniveau ist zu niedrig.

Behebung

e Fllen Sie Ol auf,
siehe Auffiillen mit Ol [- 29].

Oltemperatur
(Warnung + Alarm)

Die Oltemperatur ist zu hoch.

e Siehe ,Beim Betrieb der Ma-
schine kommt es zu einer zu
hohen Warmeentwicklung”.

Abgasdruck
(Warnung + Alarm)

Abgasdruck im Olabscheider
(OS) zu hoch.

e Tauschen Sie die Luftentole-
lemente (EF) aus, siehe
Wechsel des Luftentdlele-
ments [ 64].

Ansaugdruck
(Warnung + Alarm)

Ansaugdruck zu hoch.

Die Maschine wurde zu lange
bei hohem Ansaugdruck be-
trieben.

e Senken Sie den Ansaug-
druck.

e Beschranken Sie die Betrieb-
szeit bei hohem Ansaug-
druck.

Abgastemperatur
(Warnung + Alarm)

Die Abgastemperatur ist zu
hoch.

e Siehe ,Beim Betrieb der Ma-
schine kommt es zu einer zu
hohen Warmeentwicklung”.

Differenzdruck hoch (Warnung
- wenn das Uberwachungskit
far den Zustand des Ansaudfil-
ters installiert ist).

Der Ansaudfiltereinsatz ist teil-
weise verstopft.

e Ersetzen Sie den Ansaudfil-
tereinsatz.
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Tabelle 2
Meldung

Schalt- und Steuerschrank-
Temperatur
(Alarm)

Mégliche Ursache

Die Temperatur in der Steuer-
einheit ist zu hoch.

Die Kuhlung ist nicht ausrei-
chend.

Die Umgebungstemperatur ist
zu hoch.

Behebung

e Prifen und reinigen Sie die
Filter der Einlass-/Auslass-
Laftungsgitter (VG) des
Schaltschranks der Steuer-
einheit (CU). Diese falls er-
forderlich wechseln.

e Prifen Sie den Warmetau-
scher.

e Achten Sie auf die zulassige
Umgebungstemperatur.

Sensor getrennt

Mindestens einer der Analogs-

e Uberpriifen Sie den Elektro-

(Alarm) ensoren wurde getrennt. anschluss des Sensors.
Inverter (VSD) Variabler Drehzahlantrieb e Lassen Sie den variablen
(Alarm) (VSD) Standard. Drehzahlantrieb von einer
Elektriker Uberprufen.
e Lassen Sie den variablen
Drehzahlantrieb reparieren
(wenden Sie sich an Busch).
EMO Der Not-Aus-Schalter wurde e Ermitteln Sie die Ursache

betatigt.

des Notfalls.

e Ldsen Sie das Problem und
beachten Sie Verfahren zur
Bestdtigung von Warn-/Alarm-
meldungen [= 56].

Niedriger Batterieladestand
(Alarm)

Niedriger SPS-Batterielade-
stand.

e Tauschen Sie die SPS-Batte-
rie aus (wenden Sie sich an
Busch).

Lufter-Trennschalter
(Alarm)

Der Schutzschalter des Kuhlluf-
ters wurde ausgeldst.

e Schlagen Sie im Schaltplan
nach und setzen Sie den
Trennschalter zurlck.

VSD-Trennschalter
(Alarm)

Der Schutzschalter des variab-
len Drehzahlantriebs wurde
ausgelodst.

e Schlagen Sie im Schaltplan
nach und setzen Sie den
Trennschalter zurlck.

Analoges Eingangsmodul ge-
trennt

Das analoge Eingangsmodul
ist nicht angeschlossen oder
wurde getrennt.

e Schlagen Sie im Schaltplan
nach und schlieBen Sie das
analoge Eingangsmodul
wieder an.

Zur Behebung von Problemen, die nicht in der Storungsbehebungstabelle aufgefihrt sind, wenden
Sie sich bitte an Ihre Busch Vertretung.
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14 Technische Daten
RA 0840 A PLUS
Saugvermogen m3/h 400/ 840
Enddruck hPa (mbar) abs. 0,1
Motornennleistung kw 18,5
Zulassiger Drehzahlbereich des min’ 700 ... 1400
Motors (Werkseinstellung » Drehzahlsteuerung
bei maximaler Drehzahl)
Stromversorgungsfrequenz Hz 50/60
Versorgungsspannung (50/60 Hz) |V 3L+PE 380-440V 3L+PE 380-460 V
+/-10% @ +/-10% @
Schutzschalter Mit DC-Reaktor | A 50 (SCCR 20 kA) 50 (SCCR 20 kA)
(MCCB) Ohne A 80 (SCCR 20 kA) n. v.
DC-Reaktor
Leistungsaufnahme bei 100 mbar kw 8,2/14,5
(min./max. Drehzahl)
Leistungsaufnahme bei Enddruck kw 4,6/79
(min./max. Drehzahl)
Schalldruckpegel (ISO 2151) dB(A) <70
Max. Wasserdampfvertraglichkeit | hPa (mbar) 40
(mit Gasballastventil)
Wasserdampfkapazitat (mit Gas- kg/h 22
ballastventil) (Wert bei max. Dreh-
zahl)
Max. zulassige Gaseintrittstempe- | °C <50 hPa (mbar) abs.» 150
ratur >50 hPa (mbar) abs. » 80
Umgebungstemperaturbereich °C Mineraldl: 5 ... 30
(luftgekuhlte Vakuumpumpe) Synthetikol: 5 ... 40
Umgebungstemperaturbereich °C 5..46
(wassergekuhlte Vakuumpumpe)
Umgebungsdruck Atmospharendruck
Relative Feuchtigkeit bei 30 °C 80 %
Olfillung [ 17,0
Gewicht ca. kg 1050

" StandardmaéRige Steuereinheit
) 3~460-V-Steuereinheit mit verriegelbarem Hauptschalter

Instruction Manual R5 RA 0840 A PLUS_DE_de 75| 80



15| Ol

15 ol

VM 100 VSC 100 VSB 100
ISO-VG 100 100 100
Oltyp Mineraldl Synthetikél Synthetikél
Teilenummer 1--Packung 0831 000 060 0831 168 356 0831 168 351
Teilenummer 5-1-Packung 0831 000 059 0831 168 357 0831 168 352
Teilenummer 10-I-Packung - 0831210 162 -
Teilenummer 20-I-Packung 0831 166 905 0831 168 359 0831 168 353

Bei unglinstigen Raumtemperaturen kann gegebenenfalls ein Ol mit anderer Viskositat verwendet
werden. Kontaktieren Sie Busch flr weitere Informationen.

Sie kénnen dem Typenschild (NP) entnehmen, mit welchem Ol die Maschine befiillt wurde.

i HINWEIS

Das Ol VM 100 eignet sich fiir Standardanwendungen bis 90 °C.

i HINWEIS

Das Ol VSC 100 eignet sich fiir strapazierende Anwendungen.

i HINWEIS

Das Ol VSB 100 eignet sich fiir Nahrungsmittelanwendungen (H1).
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16 EU-Konformitatserklarung

Die vorliegende EU-Konformitdtserklarung und die auf dem Typenschild angebrachte CE-Kennzeichnungen gelten fir die Maschine im Rahmen des
Lieferumfangs von Busch. Diese Konformitatserklarung unterliegt der alleinigen Verantwortung des Herstellers.

Wird die Maschine in eine Gbergeordnete Maschinenanlage integriert, muss der Hersteller dieser Anlage (ggf. das die Anlage betreibende Unterneh-
men) die bergeordnete Maschine bzw. Anlage auf Konformitat prifen, eine Konformitéatserklarung ausstellen und die CE-Kennzeichnung anbringen.

Hersteller Ateliers Busch S.A.
Zone Industrielle
CH-2906 Chevenez

Erklarung fur die Maschine: R5 RA 0840 A PLUS

Erfullt/Erfullen alle relevanten Bestimmungen aus EU-Richtlinien:

- ,.Maschinenrichtlinie” 2006/42/EG

- ,Richtlinie Gber elektromagnetische Vertraglichkeit (EMC)" 2014/30/EU

- ,RoHS-Richtlinie” 2011/65/EU, Beschrankung der Verwendung bestimmter gefahrlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeraten (inkl. aller zugehori-
gen geltenden Anderungen)

und entspricht/entsprechen den folgenden harmonisierte Normen, die zur Erfullung dieser Bestimmungen verwendet wurden:

Normen Name der Norm

EN ISO 12100:2010 Sicherheit von Maschinen - allgemeine Gestaltungsleitsatze
EN ISO 13857:2019 Sicherheit von Maschinen - Sicherheitsabstande gegen das Erreichen von Gefahrdungsbereichen mit
den oberen und unteren GliedmaRen
EN 1012-2:1996 + A1:2009 Vakuumpumpen - Sicherheitsanforderungen - Teil 2
EN ISO 2151:2008 Akustik - Gerduschmessnorm fuir Kompressoren und Vakuumpumpen - Verfahren der Genauigkeits-
klasse 2
EN 60204-1:2018 Sicherheit von Maschinen - Elektrische Ausristung von Maschinen - Teil 1: Allgemeine Anforderun-
gen
EN IEC 61000-6-2:2019 Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV) - Fachgrundnormen. Stérfestigkeit fr Industriebereiche
EN IEC 61000-6-4:2019 Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV) - Fachgrundnormen. Stéraussendung fur Industriebereiche
Juristische Person mit der Befugnis, die technischen Unterlagen Busch Dienste GmbH
zu erstellen, und Bevollmachtigter in der EU (falls der Hersteller nicht in der EU anséssig ist): Schauinslandstr. 1

DE-79689 Maulburg

Chevenez, 25.01.2022

—

Christian Hoffmann, Geschaftsfiihrer
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17 UK-Konformitatserklarung

Die vorliegende Konformitatserklarung und die auf dem Typenschild angebrachte UKCA-Kennzeichnungen gelten fiir die Maschine im Rahmen des
Lieferumfangs von Busch. Diese Konformitatserklarung unterliegt der alleinigen Verantwortung des Herstellers.

Wird die Maschine in eine Gbergeordnete Maschinenanlage integriert, muss der Hersteller dieser Anlage (ggf. das die Anlage betreibende Unterneh-
men) die Ubergeordnete Maschine bzw. Anlage auf Konformitat prifen, eine Konformitatserklarung ausstellen und die UKCA-Kennzeichnung anbrin-
gen.

Hersteller Ateliers Busch S.A.
Zone Industrielle
CH-2906 Chevenez

Erklarung fir die Maschine: R5 RA 0840 A PLUS

Erfullt/Erfullen alle relevanten Bestimmungen aus britischen Richtlinien:

- Verordnung Uber die Lieferung von Maschinen (Sicherheit) 2008

- Vorschriften zur elektromagnetischen Vertraglichkeit 2016

- Verordnungen Uber die Beschrdankung der Verwendung bestimmter gefahrlicher Stoffe in Elektro- und Elektronikgeraten 2021

und entspricht/entsprechen den folgenden bezeichneten Normen, die zur Erfullung dieser Bestimmungen verwendet wurden:

Normen Name der Norm

EN ISO 12100:2010 Sicherheit von Maschinen - allgemeine Gestaltungsleitsatze
EN ISO 13857:2019 Sicherheit von Maschinen - Sicherheitsabstande gegen das Erreichen von Gefdhrdungsbereichen mit
den oberen und unteren Gliedmal3en
EN 1012-2:1996 + A1:2009 Vakuumpumpen - Sicherheitsanforderungen - Teil 2
EN ISO 2151:2008 Akustik - Gerduschmessnorm fir Kompressoren und Vakuumpumpen - Verfahren der Genauigkeits-
klasse 2
EN 60204-1:2018 Sicherheit von Maschinen - Elektrische Ausriistung von Maschinen - Teil 1: Allgemeine Anforderun-
gen
EN IEC 61000-6-2:2019 Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV) - Fachgrundnormen. Stérfestigkeit fir Industriebereiche
EN IEC 61000-6-4:2019 Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV) - Fachgrundnormen. Stéraussendung fur Industriebereiche
Juristische Person mit der Befugnis, die technischen Unterlagen Busch (UK) Ltd
zu erstellen, und Importeur im Vereinigten Konigreich 30 Hortonwood
(wenn der Hersteller nicht im Vereinigten Kénigreich anséssig ist): Telford - UK

Chevenez, 25.01.2022

\‘0’/_{>

Christian Hoffmann, Geschaftsfiihrer
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Busch
Vacuum Solutions

Mit einem Netzwerk aus mehr als 60 Gesellschaften in Uber 40 Ldndern und Vertretungen
weltweit ist Busch rund um den Globus prasent. In jedem Land verfuigen wir Gber
kompetentes, lokales Personal, das maf3geschneiderte Unterstlitzung anbietet und dabei
von einem globalen Expertennetzwerk unterstitzt wird. An jedem Ort. In jedem
Industriezweig. Wir sind fur Sie da.

@ Busch Gesellschaften und Busch Mitarbeiter @ Lokale Vertreter und Handler @ Busch Produktionsstandort

www.buschvacuum.com

0870242265 | -0001_de


https://www.buschvacuum.com

	Inhaltsverzeichnis
	1 Sicherheit
	2 Produktbeschreibung
	2.1 Funktionsprinzip
	2.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.3 Technische Standardeigenschaften
	2.3.1 Benutzerschnittstelle
	2.3.2 Schalldämmhaube
	2.3.3 Steuergerät
	2.3.4 Überwachungsgeräte
	2.3.5 E/A und Kommunikationsanschluss
	2.3.6 Gasballastventil
	2.3.7 Ansaugfilter

	2.4 Optionales Zubehör
	2.4.1 Überwachungskit für den Zustand des Ansaugfilters
	2.4.2 Wasser-Öl-Wärmerückgewinnungssystem

	2.5 P&ID „Rohrleitungs- und Instrumentenfließschema“
	2.6 LED-Anzeigen
	2.7 Beschreibung der Benutzerschnittstellenfunktionen
	2.7.1 Menü-Übersicht
	2.7.2 Untere Leiste
	2.7.3 Navigation
	2.7.4 Rollen und Benutzer
	2.7.5 Systemeinstellungen
	2.7.6 Maschinen- und Softwarekennung
	2.7.7 Ethernet-Einstellungen

	2.8 Webanzeige

	3 Transport
	4 Lagerung
	5 Installation
	5.1 Installationsbedingungen
	5.2 Anschlussleitungen/-rohre
	5.2.1 Sauganschluss
	5.2.2 Abluftanschluss
	5.2.3 Kühlwasseranschluss (optional)
	5.2.4 Überwachungskit für den Zustand des Ansaugfilters
	5.2.5 Externer Ansaugdrucksensor

	5.3 Auffüllen mit Öl
	5.4 Montage der Kupplung

	6 Stromanschluss
	6.1 PLUS-Maschine
	6.2 Schaltplan Steuergerät

	7 Inbetriebnahme
	7.1 Maßnahmen vor der Inbetriebnahme
	7.2 Konfiguration
	7.3 Starten der Maschine

	8 In Betrieb
	8.1 Steuermodus
	8.1.1 Lokal/Manuell
	8.1.2 Lokal/Auto „Wochenplaner“
	8.1.3 Fernsteuerung/Auto

	8.2 Betriebsmodus
	8.2.1 Drehzahlregelung
	8.2.2 Druckregelung

	8.3 Ecomodus
	8.4 Gasballastventil-Regelung
	8.5 Modi „Aufwärmen“ und „Abkühlen“
	8.5.1 Förderung kondensierbarer Dämpfe

	8.6 Optionale Einlassklappen-Steuerung
	8.7 Optionale Steuerung eines Vakuum-Boosters
	8.8 Überwachung
	8.8.1 Betriebsinformationen
	8.8.2 Betriebsdaten
	8.8.3 Verlauf
	8.8.4 Betriebskurven

	8.9 Fehlfunktion
	8.9.1 Warnungs- und Alarmschwellenwerte
	8.9.2 Verfahren zur Bestätigung von Warn-/Alarmmeldungen

	8.10 Anhalten der Maschine

	9 Wartung
	9.1 Wartungsplan
	9.2 Kontrolle des Ölniveaus
	9.3 Öl- und Ölfilterwechsel
	9.4 Wechsel des Luftentölelements
	9.5 Reinigung der Maschine
	9.6 Wechsel des Ansaugfiltereinsatzes

	10 Instandsetzung
	11 Außerbetriebnahme
	11.1 Zerlegung und Entsorgung

	12 Ersatzteile
	13 Fehlerbehebung
	14 Technische Daten
	15 Öl
	16 EU-Konformitätserklärung
	17 UK-Konformitätserklärung

